
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 64 (1946)

Heft: 50

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Schweizerisches Handelsamtsblatt
649

Feuille officielle suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen - Paratttous les jours, le dimanche etlesjours de fete exceptäs

Nr. 50 Bern, Freilag 1. Mirz 1946 64. Jahrgang - 64"' annee Berne, vendredi 1er mars 1946 N° 50

Redaktion und Administration: Effingersfrasse 3 in Bern. — Telephon Nr. (031) 21660
Im Inland kann nur durch die Post abonniert werden. Oeti. Abonnementsbetrfige nicht an
obige Adresse, sondern am Postachaifer einzahlen — Abonnementspreise : Schweiz: jährlich
Fr. 22.30, haibjfihrilch Fr. 12.30, vierteljährlich Fr. 8.30, zwei Monate Fr. 4.60, ein Monat Fr. 2.60;
Ausland; Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 25 Rp. (pius Porto). — Annoncen-
Regie: Publicitas A0. — Insertlonstarif: 20 Rp.die einspaltige Mlllimeterzeile oder deren Raum;
Ausland 26 Rp. — Jahresabonnemenfsprelsfürdie Monatsschrift „Die Volkswirtschaft" : Fr. 8.30.

Rädaction et administration: Effingersfrasse 3 ä Berne. — Tölöphone n° (031) 21660
En Suisse, les abonnemenfs ne peuvenf Aire pris qu'A la posfe. On est done priA de ne pas
verser le monfant des abonnemenfs ä l'adresse ci-dessus — Prix d'abonnement: Suisse: us
an 22fr. SO; un semesfre 12 fr. 30; un trimesfre 6 fr. 30; deux mois 4 fr. 60 ; un mols 2fr. 50
Atranger: frais de port en plus — Prix du numAro 25 cf. (port en sus). — RAgie des annonces
Publicitas SA. — Tarif d'lnsertion : 20 cf. la ligne de colonne d'un mm ou son espace ; Atranger j
25 cf. — Prix d'abonnement annuei ä „La Vie Aconomique" ou A „La Vifa economica" : 8 fr. 30,

Inhalt — Sommaire — Sommario

Amtlicher Teil — Partie officielle — Parte ufficiale
Abbanden gekommene Werttitel. Tltres dlsparus. Titoli smarriti.
Handelsregister. Regietre du commerce. Reglslro di commercio.
Chaletfabrik Ilanz AG. in Liquidation, Ilanz.

Mitteilungen — Communications — Comunicazioni

Verfügung des EVD über die Landesvereorgung mit Eiern. Ordonnance du DEP
concernant l'approvisionnement du pays en oeufs. Ordinanza del DEP concer-
nente l'approvvigionamento del paese con uova.

Verfügung Nr. 161 des KEA und Weisungen der Sektion für Eier und Geflügel
des KEA betreffend Aufhebung der Eierrationierung. Ordonnance n° 161 de
l'OGA et instructions de la Section des oeufs et volaiile de l'OGA concernant
la suppression du rationnement des oeufs. Ordinanza N. 161 deH'UGV e ietru-
zioni della Sezione uova e pollame dell'UGV concernenti l'abrogazione del
razionamento delle uova.

Verfügung Nr. 160 des KEA und Weisungen Nr. 3 der Waren-Sektion des KEA
betreffend Lockerung in der Rationierung der Konditoreihilfsstoffe. Ordonnance

n° 160 de l'OGA et instructions n° 3 de la Section dee marchandises de
l'OGA concernant l'aeeouplfesement du rationnement dee produits auxiliairee
pour la patisserie. Ordinanza N. 160 dell'UGV e istruzioni N. 3 della Sezione
delle merci dell'UGV concernenti il rilassamento del razionamento dei pro-
dotti ausiliari per pasticceria.

Verfügung der Eidgenössischen Alkobolverwaltung über den Verkauf gebrannter
Wasser. Ordonnance de la Rägie föderale des alcools sur la vente dee alcools
et eaux-de-vie. Ordinanza della Regia federale degli alcool sulla vendita di
alcool e acquavite.

Konkurs- und Nachlaes-Statietik. Slatietique des faillites et concordats.

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale
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Aufrufe — Sommations

Es wird vermisst: Schuldbrief per Fr. 4000 vom 1. September 1927,

lautend zu Gunsten des Einwohnerarmenfonds Dättwil, vormals Katholischer
Armenfonds Rütihof-Dättwil, und 7.u Lasten von Karl Notter, bisher Josef
Meier, Friedrichs, beide in Rütihof-Dättwil, haftend auf Interimsregister
Dättwil Nrn. 10 bis 12, 15, 299, 409, 411, 414, 418, 714, 715 und Birmenstorf
Nrn. 874, 875, 876 und 877, im I. Rang.

An den allfälligen Inhaber dieses Titels ergeht hiemit die Aufforderung,
denselben binnen Jahresfrist, d. h. bis 2. März 1947, dem Bezirksgericht
Baden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen wird.

(W 123»)

Das Bezirksgericht.
Baden, den 26. Februar 1946.

Es werdeu vermisst: 5 Inhaberaktien Nrn. 301 bis 305 der Jurassischen
Mühlenwerke, Presshefen- und Teigwarenfabrik AG., in Laufen, im Nominalwert

von je Fr. 2500, nebst Coupons Nr. 34 u. ff. Ausgabedatum:
15. April 1901.

Die Inhaber werden aufgefordert, diese Aktien innerhalb eines Jahres,
vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichneten

Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung
ausgesprochen wird. (W 1201)

Laufen, den 25. Februar 1946. Der Gerichtspräsident: Walther.

Es werden folgende Gülten ab Grundstück Nr. 896, Plan 68, Dreilinden-
stra8se 49, in Luzern, vermisst: Fr. 15 000, angegangen 15. November 1910,
1. Rang; Fr. 50 000, angegangen 16. November 1910, 2. Rang.

Die Inhaber werden aufgefordert, diese Gülten innerhalb eines_ Jahres,
vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichneten
Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen'
wird. (W 125»)

Luzern, den 27. Februar 1946.

Amtsgerichtspräsident Luzern-Stadt: Ronca.

Kraftloserklärungen — Annulations

Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 184, 185 und 187 vom
9., 10. und 13. August 1945 und im Amtsblatt des Kantons Graubünden
Nr. 32 vom 10. August 1Ö45 als vermisst aufgerufene Inhaberobligation Nr. 8,

von Fr. 10 000, der auf Chesa Dr. Ruppanner, in Samedan, im III. Rang
lastenden Obligationenanleihe, wurde binnen der anberaumten Frist von
niemandem vorgelegt und wird daher gemäss Artikel 986 OR. als nichtig
und kraftlos erklärt (W124)

B e v e r, den 27. Februar 1946. Für das Kreisamt Oberengadln,
der Kreispräsident: Otto Michel.

Handelsregister - Registre du commerce - Reglstro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
18. Februar 1946. Waren aller Art, Vertretungen.

R. J.Wergles, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Robert Josef Wergles,
von Cazis (Graubünden), in München. Import und Export von und
Grosshandel mit Waren aller Art sowie Vertretungen wirtschaftlicher und privater

Interessen. Alhisriederstrasse 3 (bei der Firma «Paul Tschornia, dipl.
Buchhalter»).

26. Februar 1946.
Eugen Steinmann Kohlenhandels - Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung

in Zürich 1 (SHAB. Nr. 10 vom 13. Januar 1944, Seite 106),
mit Hauptsitz in St.Gallen. Der Prokurist Hans Graf, nun wohnhaft in
St.Gallen, wurde zum Direktor ernannt und führt an Stelle der Kollektivprokura

nun Kollektivunterschrift. Der Geschäftsführer Eugen Steinmann

junior wurde zum Direktor der Zweigniederlassung Zürich ernannt.
Er führt wie bisher Kollektivuntcrschrift mit Beschränkung auf den
Geschäftskreis der Zweigniederlassung Zürich.

26. Februar 1946.

Stiftung Volkshochschule des Kantons Zürich, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 180
vom 5. August 1929, Seite 1603). Prof. Dr. Konrad Escher, Prof. Dr. Martin
Rikli und Otto Schreiber sind aus dem Stiftungsrat und aus dem Vorstand
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurden gewählt:
Prof. Dr. Emil Staiger, von Kreuzlingcn, in Zürich, als Mitglied des
Stiftungsrates sowie als Mitglied und Präsident des Vorstandes; Dr. Willy
Spühler, von und in Zürich, als Mitglied des Stiftungsrates sowie als
Mitglied und Vizepräsident des Vorstandes, und Oskar Brunner, von Zürich
und Gross-Andelfingen, in Uster, als Mitglied des Stiftungsrates sowie als
Mitglied und Quästor des Vorstandes. Der Präsident oder der Vizepräsident
führt Kollektivunterschrift mit dem Quästor des Vorstandes.

26. Februar 1946.
Tmmoblllengesellschaft Tramstrasse, in Zürich 1, Aktiengesellschaft
(SHAB. Nr. 161 vom 13. Juli 1945, Seite 1662). Dr. Alfred Würz ist aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Kurt
von Jahn ist nun einziges Verw«ltungsratsmitglied und führt an Stelle
der Kollektivunterschrift nun Einzelunterschrift. Das Geschäftslokal wurde
verlegt naeh Tramstrasse 3, in Zürich 11.

26. Februar 1946. Baustoffe usw.
INSYBA-Aktlengesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 94 vom 24. April 1945,
Seite 929), Baustoffe usw. Arthur Pauli ist aus dem Verwaltungsrat
ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde alsVcrwaltungsrats-
mitglied ohne Firmaunterschrift gewählt Ernst Pfister-Hofer, von Lufingen
(Zürich), in Zürich.

26. Februar 1946.
Keller und Wanger-Stiftung Uster, in Uster (SHAB. Nr. 87 vom 16. April
1937, Seite 890). Otto Hartmann-Keller ist aus dem Stiftungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist in den Stiftungsrat
und zugleich als Präsidentin gewählt worden Witwe Martha Keller, geborene
Osterwalder, von und in Uster. Witwe Martha Keller-Osterwalder,
Präsidentin, Paul Keller, Vizepräsident, und Eugen Schlaepfer, Schriftführer
des Stiftungsrates, führen Kollektivunterschrift zu zweien.

26. Februar 1946. Immobilien usw.
Astefa Aktiengesellschaft, in Zürich 9 (SHAB. Nr. 269 vom 16. November
1945, Seite 2830), Immobilien usw., durch Konkurs aufgelöste Gesellschaft.
Mit Verfügung vom 15. Februar 1946 hat der Konkursrichter des Bezirksgerichts

Zürich den Konkurs widerrufen. Infolgedessen besteht die Gesellschaft

entsprechend den früheren Eintragungen weiter.
26. Februar 1946.

Wein-Grüebler Aktiengesellschaft, in Zürich 6 (SHAB. Nr. 98 vom 28.April
1945, Seite 971), Handel mit Weinen usw. Ueber diese Gesellschaft ist
durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichts Zürich, vom
14. Februar 1946, der Konkurs eröffnet worden. Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

26. Februar 1946.
Ludwig von Aesch, Privat-Auskunftei und -Detektivbüro, in Zürich. Inhaber
dieser Firma ist Ludwig von Aesch-Portmann, von Grossaffoltern (Bern),
in Zürich 4. Betrieb eines Informations- und Privat-Detektivbüros. Rennweg

38.
26. Februar 1946. Pflanzenanzuchttöpfe.

Frau A. Rosenberger, in Zürich (SHAB. Nr. 277 vom 27. November 1942,
Seite 2705), Vertrieb von Pflanzenanzuchttöpfen aus Maisblättern. Die
Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

26. Februar 1946. Käse, Butter.
A. Huber & Co., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 151

vom 1. Juli 1932, Seite 1617), Kfiseexport und Butterhandlung en gros.
Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.

26. Februar 1946. Konfektion, Tuch- und Schuhwaren.
Kunz & Co., in Uster, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 136 vom 14.Juni
1934, Seite 1622), Konfektion, Tuch- und Schuhwaren. Die Gesellschaft
hat sich aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.
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26. Februar 1946. Bergbaurechte usw.
Agit G.m.b.H., in Zürich 7 (SHAB. Nr. 66 vom 20. März 1939, Seite 573),
Vermittlung von Bergbaurechten usw. Diese Firma wird in Anwendung
von Artikel 89 HRegV. in Verbindung mit Artikel 90, Lit. h, HRegV.
von Amtes wegen gelöscht. (Entscheid der Aufsichtsbehörde vom
11. Februar 1946.)

26. Februar 1946.
Simon und C6clle Meyer-Fonds, in Zürich 1, Stiftung (SHAB. Nr. 83

vom 11. April 1945, Seite 822). Durch Beschluss des Stiftungsrates vom
28. Dezember 1945 und mit Zustimmung des Bezirksrates Zürich als
Aufsichtsbehörde vom 1. Februar 1946 wurde der Sitz, der Stiftung nach

Bremgarten (Aargau) verlegt (SHAB. Nr. 42 vom 20. Februar 1946,
Seite 551). Die Stiftung wird daher im Handelsregister des Kantons Zürich
von Amtes wegen gelöseht.

26. Februar 1946.
Ulrich Müller-Brown-Stlftung, in Zürich (SHAB. Nr. 41 vom 18. Februar
1939, Seite 349). Durch Beschluss des Stiftungsrates vom 22. Mai 1939
und mit Genehmigung des Bezirksrates Zürich als Aufsichtsbehörde,
vom 18. August 1939, wurde der Sitz der Stiftung nach Pernambueo
(Brasilien) verlegt. Diese Stiftung wird daher im Handelsregister des Kantons

Zürich gelöscht.
26. Februar 1946. Lebensmittel usw.

Albert Marti, in Zürieh (SHAB. Nr. 277 vom 26. November 1945, Seite
2922). Der Geschäftsbereieh wird wie folgt umschrieben: Handel mit
Lebensmitteln und Waren aller Art.

26. Februar 1946.
« Helvetia » Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsanstalt, Genossenschaft,

in Zürieh 2 (SHAB. Nr. 272 vom 20. November 1945, Seite 2869).
Der Prokurist Friedrich Kneeht wurde zum Subdirektor ernannt; er führt
nun Einzelunterschrift. Kollektivprokura ist erteilt an Anton Egger, von
Eggersriet (St.Gallen), in Zürieh.

26. Februar 1946. Versieherungen.
Fleckensteln & Elsenegger, Kollektivgesellschaft, in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 228 vom 29. September 1945, Seite 2362), Generalagentur Zürich der
Eidgenössischen Versicherungs-Aktien-Gesellschaft, in Zürich, usw. Die
Gesellschafter Ernst Fleckenstein und Josef Bernhard Eisenegger-Kuster
führen an Stelle der bisherigen Einzelunterschrift nun Kollektivunterschrift.

26. Februar 1946. Gummielastisehe Textilien usw.
Ganzonl & Cle. A.G., Winterthur, in Wintcrthur 1 (SH/ Nr. 128 vom
3. Juni 1944, Seite 1242), gummielastische und ^pdere Textilien usw.
Einzelprokura ist erteilt an Willy Roth, von Zürich und Erlinsbach (Aargau),
in Zürich.

26. Februar 1946. Herren- und Damenkleidermassgeschäft.
Jean Schumacher, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Jean Schumaeher-
Steiner, von Sins (Aargau), in Zürieh 3. Herren- und Damenkleidermass-
gesehäft. Sehützengasse 10.

26. Februar 1946.
Werkzeug-Vertriebsgesellschaft, Genossenschaft, in Zürich 7 (SHAB.
Nr. 16 vom 22. Januar 1931, Seite 138). Durch Besehluss der
Generalversammlung vom 23. Dezember 1945 wurde die Genossensehaft aufgelöst. •

Die Firma ist naeh durchgeführter Liquidation erlosehen. Aktiven und
Passiven werden von der Einzelfirma «Werkzeug-Vertriebsgesellschaft,
Nachf. Hans Krebser », in Zürich, übernommen.

26. Februar 1946.
Werkzeug-Vertriebsgesellschaft, Nachf. Hans Krebser, in Zürich. Inhaber
dieser Firma ist Hans Krebser, von Thun, in Zürieh 7. Diese Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Genossenschaft «Werkzeug-
Vertriebsgesellsehaft», in Zürieh 7. Handel mit Werkzeugen. Tobler-
strasse 21.

26. Februar 1946. Spenglerei, sanitäre Installationen, Zentralheizungen.
Meier & Grutsch, in Zürieh 7. Unter dieser Firma sind Adolf Meier, von
Klinten (Aargau), in Zürich 7, und Hans Grutsch, von Zürieh, in Zürich 4,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welehe am 4. Februar 1946 ihren
Anfang nahm. Spenglerei, sanitäre Installationen, Zentralheizungen.
Hofstrasse 16.

26. Februar 1946.
Stiftung Wohlfahrtshaus der Maschinenfabrik Schwelter A.G. In Horgen, in
Horgen. Unter diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde
vom 5. Dezember 1945 eine Stiftung. Sie bezweckt die Förderung der Wohlfahrt

der Angestellten, Arbeiter, Arbeiterinnen und Lehrlinge der Firma
«Maschinenfabrik Schweiter A.G.», in Horgen, durch Errichtung und Betrieb
eines Wohlfahrtshauses (Kantine). Die Organe der Stiftung sind der vom
Verwaltungsrat der «Maschinenfabrik Schweiter A.G.» zu bestimmende
Stiftungsrat von 3 bis 5 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Otto Schweiter,
von Männedorf, Präsident, Romeo Nessi, von Vacallo (Tessin), Protokollführer,

und Walter Sehweiter, von Männedorf, weiteres Mitglied des

Stiftungsrates, alle in Horgen, führen Kollektivunterschrift zu zweien.
Geschäftslokal: im Oberdorf (bei der Firma Maschinenfabrik Schweiter A.G.).

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwangen
26. Februar 1946. Mechanische Werkstätte, Fahrzeuge usw.

Röthllsberger, in Ursenbach. Inhaber dieser Firma ist Fritz Röthlis-
berger-Lanz, von Langnau i. E., in Ursenbach. Mechanische Werkstätte;
Hardcl mit Fahrzeugen und Ersatzteilen sowie mit Eisenwaren.

Bureau Biel
26. Februar 1946. Ventilationsanlagen.

Alfred Rfiefll-Läderach, in Biel (SHAB. Nr. 257 vom 2. Oktober 1935,
Seite 2699). Diese Firma wird nach Uebergang der Aktiven und Passiven
laut Bilanz auf 31. Dezember 1945 an die/'*« Alfr. Ruefli'A.G. Ventilationsanlagen

», in Biel, gelöscht.
26. Februar 1946.

Alfr. Ruefll A.G. Ventllatlonsanlagen (Alfr. Ruefll S.A. Installations de

Ventilation), in Biel. Gemäss öffentlicher Urkunde und Statuten vom
7. Februar 1946 besteht unter dieser Firma mit Sitz in Biel eine Aktiengesellschaft.

Sie bezweekt in Weiterführung des Geschäftsbetriebes der Einzelfirma

«Alfred Rüefli-Läderach », in Biel, die Fabrikation, die Installation
und den Vertrieb von Ventilationsanlagen und ähnlichen Erzeugnissen. Das

Aktienkapital beträgt Fr. 100 000, eingeteilt in 100 voll liberierte Namcn-

l.lll. 1946

aktien zu Fr. 1000, wovon Fr. 96 000 durch Sacheinlagen gedeckt sind. Die
Aktiengesellschaft übernimmt von der Einzelfirma «Alfred Rüefli-Läderach»,
in Biel, auf Grund des Sacheinlage Vertrages vom 7. Februar 1946 und der
Ucbernahmebilanz auf 31. Dezember 1945 Aktiven, bestehend aus Kassa,
Postscheck, Banken, Debitoren, Waren, angefangenen Arbeiten, Maschinen,
Werkzeugen und Mobiliar, im Werte von Fr. 149 466.55 und Passiven,
bestehend in Kreditoren von Fr. 12 387.60, zum Preise von Fr. 137 078.95. Der
Uebernahmepreis wird getilgt durch Uebergabc von 96 voll liberiertcn
Namenaktien zu Fr. 1000 an Alfred Ruefli und durch Gutschrift von
Fr. 41 078.95. Alle seit dem 1. Januar 1946 von der Einzelfirma getätigten
Geschäfte gehen auf Rechnung der Aktiengesellschaft. Mitteilungen
erfolgen durch eingeschriebenen Brief, Veröffentlichungen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 ^litgliedern,
gegenwärtig aus: Alfred Ruefli, von und in Biel, als Präsident; Heinrich
Kleiner, von Wädenswil, in Biel, als Sekretär, und Emil Bleuer, von Lyss,
in Biel. Alfred Ruefli und Heinrieh Kleiner führen Einzelunterschrift.
Bözingcnstrasse 52 a.

26. Februar 1946. Uhren.
Bulova Watch Company Inc. New York, Filiale Biel, Filiale in Biel (S11AB.
Nr. 191 vom 19. August 1942, Seite 1892), mit Hauptsitz in New York.
Zum Direktor mit Einzelunterschrift wurde Walther Peter, von Radel-
fingen, in Biel, ernannt.

Bureau Burgdorf
26. Februar 1946. Zwirnerei usw.

Bucher & Co. A.G., in Burgdorf, mechanische Zwirnerei und Handelsgeschäft

mit Wolf- und Baumwollgarnen (SHAB. Nr. 248 vom 23. Oktober
1945). Die Prokura von Ernst Kolb ist erloschen.

Bureau de Delimont
25 fövrier 1946. Entraide.

L'Espörance, ä Courtötelle. Sous cette raison sociale, il s'est constituö
une soeietö cooperative. Les Statuts sont dates du 3 döcembre 1945. La
societe a pour but d'aider ä ses membres ä devenir propriötaires de leur
maison. Le but de la sociötö n'est pas lueratif. La fortune sociale repond
seule des engagements de la sociötö. Toutes les publications auront lieu
dans la Feuille offieielle Suisse du commeree. Le eomitö est composö de
7 membres. La soeiötö est engagöe par la signature collective du president
et du secretaire. Ont ötö nommes: Joseph Chetelat, de et ä Courtetclle,
president; Gaston Joliat, de et ä Courtetelle, secretaire.

Bureau Nidau
26. Februar 1946. Kolonialwaren, Comestibles.

Paul Scherrer, in Nidau. Inhaber der Firma ist Paul Scherrer, von Secwen
(Solothurn), in Nidau. Handel mit Kolonialwaren und Comestibles. Hauptstrasse

15.

Bureau Thun
12. Februar 1946.

Rlvalpa Hotels A.G. (Rlvalpa Höfels S.A.) (Alberghi Rlvalpa S.A.) (Rlvalpa
Hotels Ltd.), in Thun. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt
und Statuten vom 11. Februar 1946 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Erwerb und die Veräusserung sowie die
Verwaltung und den Betrieb von Hotels, einschliesslich der Beteiligung an
solchen im In- und Auslande sowie die Beteiligung aa gleichartigen oder
ähnlichen Unternehmungen. Die Gesellschaft erwirbt die in der Gemeinde
Hilterfingen gelegene Liegenschaft « Hotel Bellevue au Lac » mit dem dazu
gehörigen Mobiliar zum Preise von Fr. 420 000. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 auf den Namen lautende volleinbezalilte
Aktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Einladungen zur Generalversammlung können, sofern
alle Aktionäre dem Verwaltungsrate bekannt sind, den Aktionären auch
durch eingeschriebenen Brief oder durch schriftliche Mitteilung gegen
Empfangsbescheinigung zugestellt werden. Der Vcrwaltungsrat besteht
aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziges Mitglied ist Max Stöekli, von Ruswil, in
Bern. Er führt Einzelunterschrift. Gesehäftslokal: Obcrbälliz 64.

25. Februar 1946. Schuhe, Textilwaren.
Fritz Luginbühl, in Thun, Handel mit Schuhen und Textilwaren (SHAB.
Nr. 224 vom 25. September 1945, Seite 2314). Die Firma wird infolge
Aufgabe des Geschäftes gelöscht.

Bureau Wangen a.d. A.
26. Februar 1946.

Aktlenkäserelgesellschaft von Wiedllsbach, in Wied Iis ba eh (SHAB.
Nr. 283 vom 2. Dezember 1932). Eduard Lanz, von und in Wiedlisbach,
ist zum Mitglied des Verwaltungsrates gewählt worden. Er führt die Unterschrift

nicht. Alfred Bohner und Hans Hubler sind wegen Rücktrittes aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

k
26 fevrier 1946. Immeubles.

Vlgnettaz Ouest S.A. & Fribourg, ä Fribourg (FOSC. du 9 fövrier 1945,
n°33, page 326). Jean Bourqui a cessö d'etre administrates. Guillauine
Weck (döjä inscrit comme president) reste seul administrates avee signature

individuelle.
26 fövrier 1946. Immeubles.

Les Pergolas S.A. Fribourg, ä Fr bourg (FOSC. du 25 mai 1945, n° 119,

page 1175). Simon Piantino et Joseph Fiseher ont cessö de faire partie
du conseil d'administration. Guillaume Weck (dejä inscrit) reste seul
administrates avee signature individuelle.

26 fövrier 1946. Immeubles.
Charmettes Square, sociötö anonyme, ä Fribourg (FOSC. du 2D avril 1914,
n° 92, page 894). Jules Aellen a cessö d'ötre membre du conseil d'admiiiistra-
tion. Guillaume Weck (döjä inscrit comme president) reste seul administrates

de la sociötö avec signatse individuelle.
26 fövrier 1946.

Soclötö de lalterie ou de fromagerle d'Estavayer-Ie-GIbloux, ä Estavayer-
le-Gibloux (FOSC. du 8 mai 1945, n° 106, page 1050). Jules Ducrest a

cessö d'ötre prösident et Pierre Clöment d'ötre sccrötaire du comitö; leurs
signatures sont radiöes. Ont ötö ölus: prösident: Marcel Chappuis, de et
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ä Estavayer-le-Gibloux, et secretaire: Louis Cotting, de Sales (Sarinc), ä

Estavayer-le-Gibloux. La soci6t6 est engagöe par la signature collective du
president et du secretaire.

Basel-Stadt — Bäle-Vllle — Basilea-Cittä
22. Februar 1946. Bergwerks- und Hüttenprodukte.

Carl Spaeter Aktiengesellschaft, in Basel, Handel mit Bergwerks- und
Hüttenprodukten usw. (SHAB. Nr. 28 vom 4. Februar 1946, Seite 372).
Dr. Manfred Hoessly ist infolge Demission nicht mehr Präsident des

Verwaltungsrates. Er führt als Mitglied des Verwaltungsratcs weiterhin
Ei nzel u nterschrift.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
22. Februar 1946. Schlosserei usw.

F. Rudln & Co., in Bottmingen. Fritz Rudin-Allenspach, von Basel;
Willy Schweighauser, von Bottmingen, und Max Hartmann-Schweighauser,
von Brctzwil; alle in Bottmingen, sind unter dieser Firma eine Kollektiv-
gcsellschaft eingegangen, welche am 1. März 1946 beginnt. Bau- und
Kunstschlosserei, Fabrikation von und Handel mit RUBO-Artikeln
(Rasensprenger, Drahtspanner, Garage-Tore). Die Gesellschafter zeichnen unter
sich kollektiv zu zweien. Oberwilerstrasse 3.

26. Februar 1946.
Rudolf Weber-Erb, Gartenbaugeschäft, in Neu-Allschwil, Gemeinde All -
schwil (SHAB. Nr. 225 vom 26. September 1930, Seite 1971). Diese Einzelfirma

ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.
26. Februar 1946. Gartenbau.

Rud. Weber-Kellerhals, in Allschwil. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Rudolf Weber-Kellerhals, von Basel, in Allschwil. Gartenbaugeschäft.
Lindcnstrasse 11, Neu-Allschwil.

26. Februar 1946.
Estrella A.G., Apparatebau, in Birsfelden (SHAB. Nr. 261 vom
7. November 1945, Seite 2743). Zu einem weitern Mitglied des Verwaltungsrates

wurde gewählt Armin Hügli-Leuenberger, von Seedorf (Bern), in
Basel. Er führt die Unterschrift nicht.

26. Februar 1946. Kakteen, Gärtnerei usw.
Kaktus A.G. In Llq. (Cactus S.A. en liq.), in Reinach, Aufzucht, Import
und Handel mit Kakteen und andern Pflanzen und Betrieb einer
Gärtnerei (SHAB. Nr. 265 vom 10. November 1944, Seite 2498). Diese
Firma wird nach beendigter Liquidation gelöscht.

Graubünden — Grlsons — Grigionl
Berichtigung.

J. F. Pfeiffer A.G., Zweigniederlassung in Chur (SHAB. Nr. 44 vom
22. Februar 1946, Seite 580), mit Hauptsitz in Zürich. Der Name des
Prokuristen lautet richtig Fritz Rhyner.

26. Februar 1946.
Schweizerische Alpine Mittelschule Davos, in Davos. Unter diesem Namen
ist am 18. Februar 1946 eine Stiftung errichtet worden. Zweck der Stiftung
ist der Betrieb einer in schweizerischem Geiste geführten Mittelschule mit
Internat, deren Besuch allen dazu befähigten, aueb erholungsbedürftigen, i

aber nicht durch Krankheit behinderten Schülern aller Nationen, vorzüglich
aber Schweizern offen steht. Schüler minderbemittelter Eltern, die in
Davos Wohnsitz haben, ist der Besuch durch Ermässigung des Schulgeldes
zu erleichtern. Mit den öffentlichen Schulen der Landschaft Davos ist der
Kontakt zu halten und zusammenzuarbeiten, soweit das im beidseitigen
Vorteil liegt und dem Selbsterhaltungsprinzip der Stiftung nicht
widerspricht. Die Verwaltung der Stiftung und die Leitung der Schule wird
besorgt durch einen Schulrat, der aus 5 Mitgliedern besteht, und durch einen
Stiftungsrat, dem die Mitglieder des Schulratcs und 6 bis 10 weitere
Mitglieder angehören. Die Unterschrift führt der Präsident oder der
Vizepräsident kollektiv mit einem weitern Mitglied des Schulrates. Es wurden
gewählt: Dr. Kaspar Laely, von Davos, in Davos-Platz, als Präsident; Hans
Stiffler, von Davos, in Davos-Platz, als Vizepräsident; Dr. Bernardo Sema-
deni, von Poschiavo, in Davos-Platz; Peter Gredig, von Tschappina, in
Davos-Dorf, und Bernhard Nigg, von Maienfeld, in Davos-Platz.

Aargau — Argovle — Argovia
Berichtigung.

Arnold Zahner A.-G.,in Rheinfelden (SHAB. Nr. 45 vom 23.Februar 1946,
Seite 594). Diese Eintragung datiert vom 20. Februar 1946 und nicht vom
20. Januar.

Berichtigung.
Kraftwerk Rupperswll-Auensteln A.-G., in Aarau (SHAB. Nr. 45 vom
23. Februar 1946, Seite 594). Diese Eintragung datiert vom 20.Februar 1946
und nicht vom 20. Januar.

25. Februar 1946.
Volksbank in Reinach, in Reinach, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 158

vom 10. Juli 1945, Seite 1632). Max Gottfried Baur, Vizepräsident, Rudolf
Burger-Steger und A. Edwin Gautschi sind aus dem Verwaltungsrate
ausgeschieden. Die Unterschrift des Max Gottfried Baur ist erloschen.
Neu in den Verwaltungsrat wurden gewählt: Max Burger-Fröhlicb, von
und in Burg (Aargau), und Heinrich Baur, von und in Beinwil am See.
Sie sind nicht zeichnungsberechtigt. Der Prokurist Ernst Lang wohnt nun
in Menziken.

25. Februar 1946. Waren aller Art.
Hug-Schfirch, in Birrwil (SHAB. Nr. 172 vom 26. Juli 1938, Seite 1676).
Diese Firma hat die Zigarrenfabrikation aufgegeben und verzeigt nun als
Natur des Geschäfts: Handel und Vertretungen in Waren aller Art (beim
Bahnhof).

25. Februar 1946. Mineralwasser usw.
Emil Käser, in Suhr, Mineralwasserhandlung, Kohlenhandlung und Auto-
transporte (SHAB. Nr. 290 vom 10. Dezember 1940, Seite 2291). Die
Firma ist infolge Geschäftsverkaufes erloschen.

25. Februar 1946. i

Hermann Müller, Fuhrhalterei & Kohlenhandlg., in Lenzburg (SHAB.
Nr. 304 vom 28. Dezember 1938, Seite 2794). Die Firma wird abgeändert
in H. Müller Fuhrhalterei und Camionnage Lenzburg und verzeigt infolge
Verkaufes der Kohlenhandlung als Natur des Geschäftes nur noch:
Fuhrhalterei und Camionnage.

25. Februar 1946.
Darlehenskasse Sins, in Sins, Genossenschaft (SHAB. Nr. 292 vom
12. Dezember 1936, Seite 2917). Franz Knecht, Präsident, ist aus dem
Vorstande ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen. An dessen
Stelle wurde neu in den Vorstand und zugleich als Präsident gewählt:
Dr. Karl Kennel, von Arth, in Sins. Zeichnungsberechtigt sind Präsident,
Vizepräsident und Aktuar kollektiv zu zweien.

25. Februar 1946. Eisen usw.
Hans Moser, vorm. 0. Kappeler, in Baden, Eisenhandlung und Spezial-
magazin für Küche und Haushalt (SHAB. Nr. 172 vom 26. Juli 1930,
Seite 1590). Die Firma hat Einzelprokura erteilt an Hans Peterhans, von
und in Fislisbach.

25. Februar 1946. Lacke, Farben.
Dr. A. Landolt A.-G., in Zofingen, Fabrikation von Lacken und Farben
sowie Handel mit solchen (SHAB. Nr. 284 vom 2. Dezember 19^, Seite
2662). Die Firma erteilt Kollektivprokura an Jakob Albert Hüssy, von und
in Safenwil.

25. Februar 1946. Lebensmittel usw.
Josef Meppiei, in Rheinfelden, Lebensmittel-, Spezerei-, Spirituosen-
und Bürstenwarengeschäft (SHAB. Nr. 167 vom 19. Juli 1916, Seite 1146).
Die Firma ist infolge Geschäftsabtretung erloschen.

25. Februar 1946. Kolonialwaren, Spirituosen.
Carl Mepplel, in Rheinfelden. Inhaber dieser Firma ist Carl Meppiei,
von Dietlikon (Zürich), in Rheinfelden. Handel mit Kolonialwaren und
Spirituosen. Marktgasse 114.

25. Februar 1946. Bedachungs- und Asphaltgeschäft.
Gottlieb Wassmer, jun., in Aarau, Bedachungs- und Asphaltgeschäft
(SHAB. Nr. 190 vom 16. August 1934, Seite 2290). Diese Firma ist infolge
Gründung einer Kollektivgesellschaft erloschen. Aktiven und Passiven
(unter Ausschluss der Liegenschaften) gehen über an die Firma « G. & H.
Wassmer», in Aarau.

25. Februar 1946. Bedachungs- und Asphaltgeschäft.
G. & H. Wassmer, in Aarau. Unter dieser Firma sind Gottlieb Wassmer-
Zimmerli, und Hans Wassmer, beide von Suhr, in Aarau, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am l.März 1946 ihren Anfang nimmt.
Zur Vertretung der Gesellschaft ist die Kollektivunterscbrift beider
Gesellschafter erforderlich. Die Gesellschaft übernimmt Aktiven und Passiven
(unter Ausschluss der Liegenschaften) der bisherigen Einzelfirma « Gottlieb
Wassmer, jun. », in Aarau. Bedachungs- und Asphaltgeschäft. Laurenzenvorstadt

73.
25. Februar 1946. Ackerbaugerät.

E.WIdmer-Chrlsten, in Oberentfelden. Inhaber dieser Firma ist Emil
Widmer-Christen, von und in Oberentfelden. Herstellung und Vertrieb
der «Ackerbaukombination » für Traktoren (Spatenrolleggen und Spezial-
eggen mit Zusatzgeräten). Behmen.

25. Februar 1946. Möbel, Haushaltungsartikel.
Hs. Schaub, in Zofingen. Inhaber dieser Firma ist Hans Schaub, von
Buus (Basel-Land), in Zofingen. Vertretungen in Möbeln und
Haushaltungsartikeln. Dorfbach.

26. Februar 1946. Keramische Produkte.
Steatit-Fabrikatlon Aktiengesellschaft, in Rheinfelden. Unter dieser
Firma besteht auf Grund der Statuten und des Errichtungsaktes vom
9. Februar 1946 eine Aktiengesellschaft. Ihr Zweck ist die Herstellung und
der Verkauf von keramischen Produkten, insbesondere für die Elektrotechnik,

und der Handel mit solchen Produkten. Das Grundkapital beträgt
Fr. 100 000, eingeteilt in 100 auf den Namen lautende Aktien zu Fr. 10CÖ,

welche voll einbezahlt sind. Die Gesellschaft tibernimmt gemäss
Sacheinlagevertrag vom 9. Februar 1946: a) von den Gründern Dr. jur. Werner
Schneider und Arnold Zahner einen Brennofen mit Zubehör zum Preise von
Fr. 30 000; b) von Dr. jur. Werner Schneider 451 Talkum (Steatit) zum
Preise von Fr. 25 000; c) von Dr. jur. Werner Schneider eine Pressmaschine
zum Preise von Fr. 4000. Der Gesamtübernahmepreis von Fr. 59 000 wird
voll auf das Grundkapital angerechnet. Die restlichen Fr. 41 000 des
Aktienkapitals sind in bar einbezahlt worden. Mitteilungen an die Aktionäre
erfolgen durch eingeschriebenen Brief und die Bekanntmachungen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus
1 bis 3 Mitgliedern. Es gehören ihm an: Dr. jur. Werner Schneider, von
Seeberg (Bern), in Rheinfelden, als Präsident, und Arnold Zahner, von und
in Rheinfelden. Sie führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil: Zürcher-
strasse 437.

Tessin — Tessln — Tlclno
Ufßcio di Bellinzona

22 febbraio 1946. Mobiii e serramenti.
Scerpeila Tulllo, in Giubiasco. Titolare di questa ditta indiviciuale fe

Tullio Scerpeila, di Serviglio, da Medeglia, in Giubiasco. Fabbricazione e
vendita di mobili e serramenti. Borghetto, casa Borella.

Ufßcio di Locarno
Completazione.

Grand Garage Blanchettl Alfredo ed Attllio, in Locarno (FUSC. del 25
febbraio 1946, n°46, pagina 603). 11 socio Alfredo Bianchetti convive sotto il
regime della separazione dei beni con la moglie Olinda, nata Figini.

25 febbraio 1946. Carboni.
Dante Nava,in Locarno, commercio carboni, ecc. (FUSC. del 2 giugno 1945,
n°126, pagina 1253). II titolare, di cui ö stato pronunciato il fallimento con
decreto del 7 maggio 1945, ha stabilito il regime della separazione dei
beni con sua moglie Anita, nata Baracchi.

26 febbraio 1946. Macclleria.
Giovanni Morgantini fu Glacomo, in Loco, macelleria (FUSC. del 10 set-
tembre 1938, n° 212, pagina 1970). Con decreto del 13 febbraio 1946, la
Pretura di Locarno ha pronunciato il fallimento della ditta.

Waadt — Vand — Vand
Bureau d'A igle

25 fdvrier 1946. Charpente, etc.
Jean Lombard!, ä Leysin-Village, entreprise de charpente et de menuiserie,
etc. (FOSC. du 10 fövrier 1939, n° 34, page 295). Le titulaire Jean Lombardi,
ä Leysin-Village, est, depuis le 10 janvier 1946, de nationality suisse, ressor-
tissant de la commune de Leysin (Vaud). -
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26 fevrier 1946.
Hotel des Dlablerets S.A., aux Diablerets, commune d'Ormont-Dessus
(FOSC. du 16 janvier 1946, n° 12, page 162). Par suite de demission de
1'administrateur Henri Niess, la socidtd, en assemblde gdndrale du 25 janvier
1946, a designe Eugene Delaunay, de et ä Geneve, comme administrateur.
II engagera la socidtd par sa seule signature. Les pouvoirs confdrds ä Henri
Niess sont radios.

Bureau de Lausanne
18 fevrier 1946. Articles textiles et d'horlogerie, etc.

Chätelain S.A., & Lausanne. Suivant acte authentique et Statuts du
14 fevrier 1946, il a ete constitud, sous cette raison sociale, une socidtd
anonyme ayant pour but: l'achat et la vente, l'importation et l'exportation
et la representation de produits divers, notamment de tous articles de
textiles et d'horlogerie. La societd peut s'intdresser, par prise de
participations ^u autrement, k toutes affaires industrielles et commerciales. Le
capital est de fr. 50 000, divisd en 100 actions nominatives defr. 500chacune,
liberees jusqu'ä concurrence de fr. 25 000. Les publications ont lieu dans
la Feuille officielle suisse du commerce. Les actionnaires sont convoquds
par lettre recommandee. L'administration de la socidtd est confine k un
conseil d'un ou de plusieurs membres. Le conseil est compost de: Ldon
Chätelain, de Tramclan-Dessus (Berne), k Montreux-Chätelärd, president
et directeur; Marcel Emonot, de Sorvilier (Berne), k Paris, directeur, et
Willy Chätelain, de Tramelan-Dessus (Berne), k Lausanne. Procuration
individuelle est conferee k Willy Chätelain. La societä est engagde par la
signature individuelle des administrateürs-directeurs Ldon Chätelain et
Marcel Emonot ou par la signature individuelle du fondd de pouvoir.
Bureau de la societe: Galeries Saint-Francois A (dans ses locaux).

26 fdvrier 1946. Importation, exportation, etc.
Maison Ballwei, Balllf & Weill, k Lausanne, importation, exportation
et representation, commission, consignation et courtage, etc., socidtd en
nom collectif (FOSC. du 9 aoüt 1945, page 1916). La socidte est dissoute
depuis le 25 fevrier 1946. La liquidation dtant terminde, la raison est radiee.

26 fevrier 1946.
Fondation Haffklne (Haffklne Stiftung), ä Lausanne (FOSC. du 18 no-
vembre 1944, page 2551). Bernard Kahn et Max Warburg, les deux ä

New-York, membres du comite de direction, sont presentement citoyens
des USA.

26 fevrier 1946. Jus de fruits.
A. Michaud & Cie «Laboratolre P.P.F.», ä Renens, fabrication de jus
de fruits concentres, etc., socidtd en nom collectif dissoute par suite de
faillitc (FOSC. du 24 septembre 1945, page 2304). La procedure de failiite
etant clöturde, cette raison sociale est radiee.

26 fevrier 1946. Epicerie, etc.
Mme S.Wenker, ä Lausanne. Le chef de la maison est Simone Wenker,
nee Krieger, epouse autorisde et sdparde de biens de Robert Wenker, de
Champion (Berne), ä Lausanne. Epicerie, commerce de primeurs et vins.
Avenue du Simpion 7.

Bureau de Morges
25 fevrier 1946. Vins, liqueurs.

Guyboud de la Tour S.A., k Morges. Selon Statuts du 7 fevrier 1946 et
acte authentique du 8 fevrier 1946, il a dtd constitud sous cette raison
sociale une socidte anonyme qui a pour but l'achat et la vente de vins et
liqueurs en gros et en detail, ainsi que toutes operations financidres et
commerciales pouvant se rattacher au but principal. Le capital social est
de fr. 50 000, divisd en 50 actions de fr. 1000 chacune, nominatives. II est
entierement liberd. Les publications de la societe ont lieu dans la Feuille
officielle suisse du commerce. Les communications qui ne concernent que
les actionnaires peuvent aussi etre adressdes par lettres recommanddes.
La socidte est administree par un conseil d'administration de 1 ou de 3
meinbres. ' Ce conseil est actuellement compose d'un seul membre en la

personne de Georges Veyre, de Chapelle sur Moudon, ä Echallens, lequel
engage la socidtd par sa signature individuelle. Le conseil d'administration
a designe comine directeur commercial, avec, dgalement, signature individuelle,

Rend Patthey, de Fiez (Vaud) et La Brdvine (Neuchätel), ä Vallorbe.
Bureaux de la sociele: Rue de la Gare 1.

25 fevrier 1946. Boulangerie, etc.
Denis Dussoix, ä Bussigny sur Morges, boulangerie-pätisserie, commerce
de farine (FOSC. du 17 mai 1934). Cette raison est radiee par suite de
remise de commerce.

Wallis — Valai8 — Vallese
Bureau Nalers

14. Februar 1946.
Allgemeine Baugenossenschaft Brig, in Brig. Unter dieser Firma besteht
eine Genossenschaft, welche zum Zweck hat, die Wohnverhältnisse auf dem
Wege genossenschaftlicher Selbsthilfe zu heben. Die Statuten datieren vom
25. August 1945. Das Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu
Fr. 500. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet allein ihr
Vermögen. Jede persönliche Haftbarkeit oder Nachschusspflicht ist
ausgeschlossen. Die Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen durch
eingeschriebenen Brief und auf. dem Zirkularwege, die Bekanntmachungen
im Schweizerischen Handclsamtsblatt und im Kantonalen Amtsblatt.
Ein Vorstand von- 5 bis 7 Mitgliedern bildet die Verwaltung der Genossenschaft.

Karl Dellber, von und in Brig, ist Präsident; Hermann Tscherrig,
von und in Brig, Vizepräsident; Josef Andereggen, von Brig, in Naters,
Kassier. Die Geschäftsführung besteht aus dem Präsidenten, dem
Vizepräsidenten und dem Kassier. Der Präsident zeichnet kollektiv mit einem
Mitglied der Geschäftsführung.

Genf — Gendve — Ginevra
23 fdvrier 1946.

Socidtd Immobilidre Rive d'Arve B, k Gendve, socidtd anonyme (FOSC.
du 28 octobre 1943, page 2415). Le conseil d'administration est actuellement
composd de: Guillaume Fuzier-Cayla, president, de et ä Gendve; Alcide
Pidoux, secretaire, et Jean Odier (ces deux derniers inscrits), lesquels
signent collectivement ä deux. Jean-Louis Fuzier-Cayla, membre et president

du conseil d'administration, est ddcddd; ses pouvoirs sont eteints.
23 fevrier 1946.

Socidtd de rimmeuble Rue de Lyon 6, k Gendve, societe anonyme (FOSC.
du 12 octobre 1944, page 2271). Suivant procds-verbal authentique de son
assembl6e generale du 7 ddeembre 1945, la societe a ddcidd de rdduire

son capital social de fr. 60 000 ä fr. 50 000 par le remboursement et l'annu-»
lation de 10 actions de fr. 1000 chacune. Les Statuts ont ete modifies en
consequence. Le capital social, entidrement libdrd, est actuellement de
fr. 50 000, divisd en 50 actions de fr. 1000 chacunc, au porteur. L'accom-
plissement des formalitds prescrites k Particle 734 du Code des obligations
a ete constate par acte authentique du 16 fevrier 1946.

23 fevrier 1946. Importation et exportation de tous articles.
Elona, ä Gendve, importation et exportation de tous articles, societe
anonyme (FOSC. du 27 novembre 1945, page 2932). Le capital social de
fr. 50 000 est actuellement entierement libdrd.

23 fdvrier 1946. Societe immobiliere.
Societe rue de Savole 3, ä Gendve, societe anonyme immobiliere (FOSC.
du 29 aoüt 1939, page 1796). Charles Chamay, de Geneve, au Petit-Lancy,
commune de Lancy, a ete nommd unique administrateur; il signe indivi-
duellement. L'administrateur Marcel Zaninetti a demissionnd; ses pouvoirs
sont eteints. Nouvelle adresse: Boulevard du Thdätre 9 (rdgic Chamay
et Thdvenoz).

23 fdvrier 1946.
Societe anonyme des Mines de Houllle de Blanzy, succursale de Gendve
(FOSC. du 26 novembre 1935, page 2905), socidtd anonyme avec siege
principal ä Paris. La raison sociale de la succursale devient: Societe anonyme
des Mines de Houllle de Blanzy, ä Paris, succursale de Gendve. En outre,
dans ses assembldes gdndrales extraordinaires des 18 avril 1940, 12 juin 1941
et 21 ddeembre 1942, la socidtd a apportd diverses modifications k ses
Statuts dont les suivantes sont soumises ä publication: La socidtd prendra
terme, s'il n'en est ddcidd autrement, le 31 juillet 2049. Le capital social
a ete porte de fr. fran^ais 68 000 000 k fr. fran^ais 340 000 000 par I'incor-
poration d'une somme de fr. fran^ais 272000000 prdievdc sur les reserves.
Le capital social est divisd en 680 000 actions de fr. fran^ais 500 chacune,
nominatives ou au porteur au choix de l'actionnaire; eiles sont entidrement
libdrdes. Le conseil d'administration est compose de 9 membres au moins
et de 12 au plus. Les convocations sont faites par annefaces inscrees dans
deux journaux de Paris, dans un journal de Lyon, dans un journal de
Chälon-sur-Saöne et dans un journal de Dijon, En outre, les actionnaires
dont les titres sont nominatifs et qui en auront fait la demande, doivent
dtre convoquds k leurs frais et ä toute assemblde par une lettre expddide

*au dernier domicile qu'ils auront fait connaitre ä la socidtd. Le conseil
d'administration est actuellement compose de: Baron Louis Thenard
(jusqu'ici inscrit en qualitd de secretaire), nommd president; Emile Marterer,
directcur-generai; Paul Darcy; Hubert Coste; Andrd Cornu-Thenard;
Simon de Peyerimhoff; Jacques-Marie-Joseph de Vaulx (tous ddjä inscrits);
Henri-Jules-Marie Perret du Cray (inscrit), actuellement k Toulouse;
Etienne-Emile-Auguste-Ange Thiriez (inscrit), actuellement ä Paris; Eugene-
Nicolas Mugniot, fran^ais, ä Paris; Paul-Marie-Guillaume de Saint-Victor,
fran^ais, k Ronno par Amplcpuis (Rhone), et Fran?ois-Joseph-Henri Perret,
fran^ais, k Paris. La succursale de Geneve reste engagde par la signature
individuelle du president du conseil d'administration Baron Louis Thenard
(susnommd), du directeur-gdndral Emile Marterer (ddjä inscrit) et d'Etienne
Colin (ddjä inscrit dgalement). Les administratcurs Henri-Cidment Perret,
president; Jean Plichon et Comte Jean-Fran?ois-Marie de Saint-Victor
sont radids et les pouvoirs du premier sont en consdquence dteints.

23 fdvrier 1946.
La nouvelle adresse des socidtds anonymes suivantes est: Rue du

Commerce 1 (regie Marcel-R. Unger).
Socletd ImmobllUre Servette-Mars, ä Geneve, socidtd anonyme (FOSC.
du 20 juin 1945, page 1426).
Socidtd Immobiliere Servette Beau-Site, k Ge ndve, socidtd anonyme (FOSC.
du 18 janvier 1946. page 186).
Socidtd Immobiliere Fontaine Grand Pre, Lettre D, ä Gendve, socidtd
anonyme (1-OSC. du 25 octobre 1945, page 2609).
Socidtd Immobiliere Servette-Chandleu lettre C, ä Gendve. socidtd anonyme
(FOSC. du 24 juillet 1944, page 1668).
Socidtd de Clmmeubie rue Jean-Jacques de Seiion 4, ä Gendve, socidtd
anonyme (FOSC. du 3 mai 1945, page 1007).
Socidtd Immobilldre « Valrosa », k Gendve. societd anonyme (FOSC. du
30 decembre 1943, page 2910).
Socidtd Immobilidre Rue Llotard S, ä Geneve, societd anonyme (FOSC.
du 30 juin 1944, page 1477).
Socidtd Immobilidre Nouveau Centre, k Gendve, socidtd anonyme (FOSC.
du 18 novembre 1943, page 2576).
Socidtd Immobilidre Rue Grenus 10, k Gendve, socidtd anonyme (FOSC.
du 14 septembre 1945, page 2217).
Socidtd Immobilidre Avenue Weber 24, k Gendve, socidtd anonyme (FOSC.
du 3 ddeembre 1945, page 2995).
Socidtd Immobilidre Quai Capo d'Istria A, k Gendve, socidtd anonyme
(FOSC. du 31 aoüt 1945, page 2090).
Socidtd Immobilidre Rue des Grottes N° II, k Gendve, socidtd anonyme
(FOSC. du 25 juillet 1945, page 1777).

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est present»

r'-is la FOSC. par des lois ou ordonnance»

Chaletfabrik llanz AG. in Liquidation, llanz

Liquidatioos-Schuldearuf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Erste Veröffentlichung
Die Aktiengesellschaft Chaletfabrik llanz, mit Sitz in llanz, hat sich

durch Beschluss der Generalversammlung vom 7. Februar 1946 aufgelöst
Gemäss OR. Artikel 742 werden Gläubiger der Gesellschaft hiermit auf-

gefordert, ihre Ansprüche irgendwelcher Art spätestens innert zwei Monaten,
gerechnet von der dritten Veröffentlichung dieses Schuldenrufes, beim
Liquidator, Dr. H. Niggii, Rätusstrasse 2, Chur, anzumelden. (AA. 56')

C h u r, den 21. Februar 1946.

Chaletfabrik llanz AG. in Liquidation,
der Liquidator: Dr. H. Niggii.
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ferfflging des Eidgenössischen Tolkswlrtscbaftsdepartements
fiber die Landesversorgnng mit Eiern

(Vom 26. Februar 1946)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf den
Bundcsratsbeschluss vom 3. November 1944 über die Sicherstellung der
Landesversorgung mit Erzeugnissen der Landwirtschaft für die Kriegsund

Nachkriegszeit, verfügt: '
Art. 1. Im Interesse der Landesversorgung mit Eiern und des Absatzes

von Inlandeiern zu Preisen, die den Produktionskosten bei rationeller
Betriebsführung entsprechen, werden die nachfolgenden Massnahmen
angeordnet. Bei deren Durchführung ist auf die Interessen der Gesamt-
wirtschalt und auf die ökonomische Lage" der Bevölkerung Rücksicht zu
nehmen.

Art. 2. Die inländische Geflügelhaltung ist mit der betriebs- und
landeseigenen Futterproduktion in ein angemessenes Verhältnis zu bringen.
Zugunsten eigentlicher Zuchtbetriebe sowie bestehender Geflügelfarmen,
soweit diese für den Inhaber die Haupterwerbsquelle darstellen, kann von
diesem Grundsatz abgewichen werden.

Die Errichtung neuer Geflügelhöfe und Geflügelfarmen mit 150 und
mehr ausgewachsenen Tieren ist nur auf Grund einer Bewilligung der
Abteilung für Landwirtschaft gestattet. Einer Bewilligung bedarf auch die
Erweiterung bestehender Geflügelhöfe und Geflügelfarmen mit 150 und
mehr ausgewachsenen Tieren über den am 20. April 1940 festgestellten
Bestand hinaus. Bewilligungen werden in der Regel nur erteilt, wenn ein
Bedürfnis vorliegt und der Bewerber über genügende Fachkenntnisse sowie
eine angemessene betriebseigene Produktion an Geflügelfutter verfügt. Bei
der Prüfung der Bedürfnisfrage ist insbesondere auch auf die
handelspolitischen Notwendigkeiten Rücksicht zu nehmen.

Wer entgegen diesen Bestimmungen eine Neugründung bzw. die
Erweiterung eines bestehenden Geflügelhofes oder einer Geflügelfarm ohne
Bewilligung vornimmt, kann von Futtermittelzuteilungen und andern
zugunsten der Geflügelhaltung ergriffenen staatlichen Massnahmen
ausgeschlossen werden.

Art. 3. Die Abteilung für Landwirtschaft wird ermächtigt, Brütereien
unter Aufsicht zu stellen und Vorschriften über die gewerbsmässige
Aufzucht von Geflügel und den Handel mit Bruteiern, Kücken, Jung- und
Zuchtgeflügel sowie anderem lebendem Geflügel und Eiern zu erlassen.

Art. 4. Die Handelsabteilung kann, im Einvernehmen mit der
Eidgenössischen Preiskontrollstelle und der Abteilung für Landwirtschaft, an die
Einfuhr von Eiern geeignete Bedingungen knüpfen.

Der Eierhandel kann zur Uebernahme inländischer Eier von
anerkannten EiersammelOrganisationen verpflichtet werden; die
Eidgenössische Preiskontrollstelle setzt, im Einvernehmen mit der
Handelsabteilung und der Abteilung für Landwirtschaft sowie nach Anhörung der
Interessenten, die bezüglichen Preise fest.

Die Abteilung für Landwirtschaft kann, im Einvernehmen mit den
vorgenannten, mitinteressierten Amtsstellen, weitere Vorschriften über die
Sammlung, Uebernahme und Weitergabe der Landeier erlassen.

Art. 5. Bei Verknappung des Eiermarktes kann die Abteilung für
Landwirtschaft, nnter Heranziehung der Sammelorganisationen und der
Handelskreise, Vorschriften über die Erfassung, Lagerhaltung und
Verteilung von inländischen und importierten Eiern erlassen.

Art. 6. Die gestützt auf die Verfügung Nr. 16 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements, vom 12. Mai 1942 (Marktregelung und
Preisausgleichskassc für Eier und Eiprodukte), geschaffene kriegswirtschaftliche

Prcisausgleichskasse für Eier und Eiprodukte wird vorläufig
weitergeführt und durch die Eidgenössische Preiskontrollstelle verwaltet.

Die Artikel 5, 10, 11 und 12 der Verfügung Nr. 24 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements, vom 13. April 1943, betreffend die Kosten
der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung (Organisation

und Kontrolle der Preisausglcichskassen und Fonds) sind weiterhin
anwendbar.

Art. 7. Die Eidgenössische Preiskontrollstelle bestimmt, im
Einvernehmen mit der Handelsabteilung und der Abteilung für Landwirtschaft,

die in den Prcisausglcich einzubezichenden Waren, die Höhe der zu
leistenden Beiträge, ihre Fälligkeit und das Veranlagungsverfahren. Die
Beiträge werden bei der Erteilung der Einfuhrbewilligungen durch die
Sektion für Ein- und Ausfuhr der Handelsabteilung erhoben.

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle entscheidet ferner, im
Einvernehmen mit der Abteilung für Landwirtschaft, in welchen Fällen und
in welcher Höhe Zuschüsse aus der Kasse ausgerichtet werden sollen, und
setzt das bezügliche Verfahren fest.

Die aus der Durchführung dieser Verfügung erwachsenden Verwaltungs-
kosten können aus den Mitteln der Preisausglcichskasse gedeckt werden.

Art. 8. Die Abteilung für Landwirtschaft und die Eidgenössische
Prciskontrollstelle sind ermächtigt, zur Erfüllung ihrer Aufgabe die nötigen
Kontrollmassnahmen anzuordnen, Erhebungen durchzuführen und die
beteiligten Personen und Firmen zur Führung von Kontrollen und Büchern,
zur Erstattung von Meldungen und zur Vorlage von Originaldokumenten
zu verhalten.

Jedermann ist gehalten, der Abteilung für Landwirtschaft und der
Eidgenössischen Preiskontrollstelle sowie den übrigen mit der
Durchführung beauftragten Stellen alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen und
auf Verlangen zu belegen. Die Kontrollorgane sind befugt, soweit
dies zur Durchführung der Kontrollen notwendigist, Lager- sowie
Geschäftsräumlichkeiten und dergleichen zu betreten und Einsicht in die vorhandenen
Unterlagen zu nehmen.

Art. 9. Das Volkswirtschaftsdepartement ernennt eine paritätische
Kommission, bestehend aus Vertretern der Produzenten, der Eierver-
wertungsgenossenschaften, des Eierhandels, der Importeure von Eiern
und Eiprodukten sowie der Verbraucherkreise. Diese Kommission steht
den Amtsstellen in allen die Eierwirtschaft berührenden Fragen beratend
zur Verfügung.

Art. 10. Diese Verfügung tritt am l.März 1946 in Kraft.

Die Abteilung für Landwirtschaft, die Handelsabteilung und die
Eidgenössische Preiskontrollstelle sind mit dem Vollzug beauftragt; sie
können für bestimmte Aufgaben die Kantone und wirtschaftliche
Organisationen zur Mitarbeit heranziehen.

Mit dem Inkrafttreten dieser Verfügung werden folgende Erlasse
aufgehoben:

Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom
21. Februar 1940 über die Sicherstellung der Landesversorgung mit
Eiern;

Verfügung Nr. 16 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,
vom 12. Mai 1942, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den
Schutz der regulären Marktversorgung (Marktregelung und
Preisausgleichskasse für Eier und Eiprodukte).

Die während der Gültigkeitsdauer der aufgehobenen Verfügungen und
zugehörigen Weisungen eingetretenen Tatsachen werden noch nach den
bisherigen Bestimmungen beurteilt.

Ordonnance da Departement federal de reconomie pnbliqne
concernant rapproilsionnement da pays en ceofs

(Du 26 (övrier 1946)

Le Departement föderal de l'öconomie publique, vu l'arretö du Conseil
federal du 3 novembre 1944 tendant ä assurer l'approvisionnement du
pays en produits agricoles pendant la Periode de guerre et d'apres-guerre,

arröte:
Article premler. Dans l'intöröt de l'approvisionnement du pays en

ceufs et pour assurer le placement des ceufs du pays ä des prix correspondant
au coüt de production d'une exploitation rationnelle, les mesures suivantes
sont ordonnöes. Lors de leur application, il sera tenu compte des intörets
de l'ensemble de l'öconomie et de la situation materielle de la population.

Art. ,2. Le nombre des volailles doit Ötre adaptö ä la production des
matiöres fourrageres de l'entreprise et du pays. Cette regle souffre toutefois
une derogation lorsqu'il s'agit de stations d'eievage proprement dites ou
de pares avicoles dejä crees, s'ils constituent la principale source de revenu
de leur proprietaire.

Des basses-cours et des pares avicoles comprenant 150 volailles adultes
ou plus ne peuvent etre crees qu'avec l'autorisation de la Division de
l'agriculture. Les basses-cours et pares avicoles qui comprenaient 150 volailles
adultes ou plus lors du recensement du 20 avril 1940 ne peuvent etre agrandis
sans une autorisation. Les autorisations ne seront, en regle generale,
deiivrees que si elles repondent ä un besoin, si le requerant a les connais-
sances techniques necessaires et que son entreprise produit une quantite
appropriee de fourrage pour la volaille. Lors de l'examen de la question
du besoin, les necessites de la politique commerciale scront aussi prises en
consideration.

Celui qui, contrairement aux presentes prescriptions, cree ou agrandit
une basse-cour ou un pare avicole sans autorisation peut ötre exclu des
attributions de matieres fourrageres et du benefice des autres mesures
prises par les pouvoirs publics en faveur des possesseurs de volaille.

Art. 3. La Division de l'agriculture est autorisee ä placer les stations
d'incubation sous surveillance et ä edicter des prescriptions concernan-
l'eievage professionnel de la volaille et le commerce des ceufs ä couver, des
poussins, des jeunes volailles et des volailles d'ölevage, ainsi que des autres
volailles Vivantes et des ceufs.

Art. 4. La Division du commerce peut, d'entente avec le Service
födöral du contröle des prix et la Division de l'agriculture, subordonner
l'importation des ceufs ä certaines conditions.

Les marchands d'ceufs peuvent etre obligös de reprendre des ceufs
indigenes des organismes de ramassage reconnus; le Service federal du
contröle des prix en fixe les prix, d'entente avec la Division du commerce
et la Division de l'agriculture, et apres avoir entendu les intöressös.

La Division de l'agriculture peut, d'entente avec les dits offices, edicter
d'autres prescriptions relatives au ramassage, ä la prise en charge et ä la
remise des ceufs du pays.

Art. 5. En cas de pönurie d'ceufs, la Division de l'agriculture peut
edicter des prescriptions sur le ramassage, I'entreposage et la repartition
des ceufs indigenes et importös, en faisant appel aux organismes de ramassage
et aux commergants.

Art. 6. La caisse de compensation des prix des ceufs instituee au titre
de mesure d'economie de guerre, par l'ordonnancc n° 16 du Departement
federal de l'öconomie publique, du 12 mai 1942 (röglementation du marchö
des ceufs et creation d'une caisse de compensation des prix), sera provi-
soirement reprise etadministree par le Service föderal du contröle des prix.

Les articles 5, 10, 11 et 12 de l'ordonnance n°24 du Departement
födöral de l'öconomie publique, du 13 avril 1943, concernant le coüt de
la vic et les mesures destinöcs ä protöger le marchö (organisation et contröle
des fonds et caisse de compensation des prix), demeurent applicables.

Art. 7. D'entente avec la Division du commerce et la Division de
l'agriculture, le Service föderal du contröle des prix determine les categories
de marchandiscs soumises ä la compensation des prix, ainsi que le montant
et l'öchöance des redevances et les modalitös de la taxation. Les
contributions seront prölevöes lors de l'octroi des permis d'importation par le
Service des importations et des exportations de la Division du commerce.
D'entente avec la Division de l'agriculture, le Service föderal du contröle
des prix döcide en quels cas et pour quels montants des subsides devront
ötre accordös par la caisse et rögle la procedure y relative.

Les frais d'administration rösultant de l'application de la prösente
ordonnance peuvent ötre couverts par les fonds de la caisse de compensation
des prix.

Art. 8. La Division de l'agriculture et le Service födöral du contröle
des prix sqnt autorisös ä prendre toutes les mesures nöcessaires ä l'accom-
plissement de leurs täches, ä effectuer des enquötes et ä obliger les personnes
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et les maisons intöressöes ä tenir des contröles et des livres, ä ötablir des

rapports et ä presenter des documents originaux.
Chacun est tenu de communiquer tous les renseignements nöcessaires

ä la Division de l'agriculture et au Sendee föderal du contröle des prix,
ainsi qu'aux autres offices chargös de l'exöcution des prösentes prescriptions
et ä fournir des preuves s'il en est requis. Lcs organes du contröle sont
autorises, en tant que l'exige l'execution de leur mission, ä pönötrer dans
les entrepots, les locaux de l'entrcprise et autres lieux et ä consulter les
pieces qui s'y trouvent.

Art. 9. Le Departement federal de l'economie publique nommera une
commission paritaire composee de reprösentants des productcurs, des soeiötes

pour la mise en valeur des oeufs, des importateurs d'ceufs et produits d'oeufs
et des consommateurs. Cette commission sera ä disposition des organismes
officiels, conime office de consultation, pour toutes les questions qui touchent
& la production et au commerce des ceufs.

Art. 10. La presente ordonnance entre en vigueur le 1er mars 1946.

La Division de l'agriculture, la Division du commerce et lc Service
föderal du contröle des prix sont chargös d'en assurer l'execution; ils peuvent
recourir, pour certaines täches, ä la collaboration des cantons et des
organismes de l'economie privöe.

Sont abrogöes dös l'entree en vigueur de la presente ordonnance:
l'ordonnance du Departement fedöral de l'economie publique du

21 fevrier 1940, tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en ceufs;
l'ordonnance n° 16 du Departement föderal de l'economie publique, du

12 mai 1942, concernant le coüt de la vie et les mesures destinecs ä

protöger le marchö (reglementation du marchö des ceufs et creation d'une
caisse de compensation des prix).

Les faits qui se sont produits pendant la duröe de validite des ordon-
nances abrogöes et des instructions ödictees en application de celles-ci
demeurent regis par les anciennes dispositions.

Ordinanza del Dipartlmento federale delTeconomia pnbblica
concernente rapprovvlgionamento del paese con nova

(Del 2G febbraio 1946)

II Dipartimento federale dcll'economia pubblica, visto il decreto del
Consiglio federale del 3 novembre 1944 inteso ad assicurare l'approwigiona-
mento del paese con prodotti agricoli per il tempo di guerra cd il dopo-
guerra, ordina:

Art. 1. Nell'interesse dell'approwigionamento del paese con uova e
dello sinercio d'uova indigene a prezzi corrispondenti alle spese di
produzione d'uno sfruttaniento razionale, le misure seguenti sono ordinate.
Si terrä calcolo, nella loro applieazione, degli interessi dell'economia generale
e della situazione economica della popolazione.

Art. 2. L'allevamento indigeno del pollame deve essere adattato in
maniera ad'eguata alia produzione dei foraggi dell'azienda e del paese. Si

polrä tuttavia derogare a questa norma in favore delle stazioni di alle-
vainento vere e proprie e dei parchi avicoli esistenti, in quanto gli stessi
costituiscano per il loro proprietario la principale fönte di guadagno.

La formazione di nuovi pollai e parchi avicoli con 150 e piü galline
ovaiole e possibile solo con l'autorizzazione della Divisione dell'agricoltura.
Per l'ingrandimento dei pollai e dei parchi avicoli, il cui effettivo constatato
in occasione del censimento del 20 aprile 1940 comprendeva 150 galline
ovaiole e piü, occorre ugualmente una autorizzazione. Tali autorizzazioni
possono essere concesse solo se il richiedente ne provi il bisogno e disponga
delle conoscenze teeniche corrispondenti, coine pure di una produzione
sufficiente di foraggi prodotti nella sua azienda. Nell'esame della questione
della necessitä, si terrä calcolo in particolare dei bisogni della politica
commerciale.

Colui che, contrariamente alle vigenti prescrizioni, intrapprende la
formazione o l'ingrandimento di pollai o di parchi avicoli senza autorizzazione,
puö essere escluso dalle attribuzioni di foraggi e dalle altre misure pubbliche
prese in favore dell'allevamento del pollame.

Art. 3. La Divisione dell'agricoltura ö autorizzata a porre le stazioni
d'incubazione sotto sorveglianza ed a emanare prescrizioni concernenti
l'allevamento professionale del pollame c il commercio delle uova da cova,
dei puleini, del pollame giovane e d'allevamento, come pure di qualsiasi
altro pollame vivente e delle uova.

Art. 4. La Divisione del commercio, d'intesa con l'Ufficio federale
del controllo dei prezzi e la Divisione dell'agricoltura, puö subordinare
l'importazione delle uova a condizioni adeguate. II commercio delle uova
puö essere obbligato ad assumere uova indigene dagli organismi di raccolta
riconosciuti; l'Ufficio federale di controllo dei prezzi, d'intesa con la
Divisione del commercio e con la Divisione dell'agricoltura, ne fissa i prezzi,
dopo aver sentito gli interessati.'

La Divisione dell'agricoltura puö, d'intesa con i suddetti uffici
interessati, emanare altre prescrizioni relative alla raccolta, all'assunzione e
alla consegna delle uova indigene.

Art. 5. In caso di penuria di uova, la Divisione dell'agricoltura puö
emanare prescrizioni sulla raccolta, sull'immagazzinamento e sulla riparti-
zione delle uova indigene e importate, facendo appello alle organizzazioni
di raccolta e ai circoli commercial).

Art. 6. La cassa di conguaglio dei prezzi delle uova istituita, a titolo
d'economia di guerra, dall'ordinanza N. 16 del Dipartimento federale
dell'economia pubblica (diseiplinamento del mercato e cassa di conguaglio
dei prezzi delle uova e loro prodotti), del 12 maggio 1942, sarä provvisoria-
mente ripresa e amministrata dall'LIfficio federale di controllo dei prezzi.

Gli articoli 5,10, 11 e 12 dell'ordinanza N. 24 del Dipartimento federale
dell'economia pubblica concernente il costo della vita ed i prowedimenti
per proteggere l'approvvigionamento del mercato (organizzazione e
controllo dei fondi e cassa di conguaglio dei prezzi), del 13 aprile 1943, sono
ulteriormente applicabili.

Art. 7. D'intesa con la Divisione del commercio e con la Divisione
dell'agricoltura, l'Ufficio federale di controllo dei prezzi determina le
categorie di merci soggette al conguaglio dei prezzi, come.pure l'ammon-
tare e la scadenza dei contributi e le modalitä di tassazione. I contributi
saranno prelevati all'atto della concessione dei permessi di importazione dal
Servizio importazioni ed esportazioni della Divisione del commercio.

D'intesa con la Divisione dell'agricoltura, l'Ufficio federale di controllo
dei prezzi decide inoltre in quali casi e per quali ammontari dovranno
essere accordati sussidi della cassa e fissa la procedura relativa.

Le spese di amministrazione risultanti dall'applicazione della presente
ordinanza possono essere coperte coi fondi della cassa di conguaglio dei
prezzi.

Art. 8. La Divisione dell'agricoltura e l'Ufficio föderale di controllo
dei prezzi sono autorizzati a prendere tutte le misure necessaric all'adem-
pimento dei loro compiti, ad effcttuarc inchieste e ad obbligare le persone
e le ditte interessate a tenere controlli c registri, a stabilire rapporti e a

presentare i documenti originali.
Ognuno ö tenuto a fornire tutte lc informazioni necessarie alla Divisione

dell'agricoltura e all'Ufficio federale di controllo dei prezzi come pure agli
altri uffici incaricati dell'esecuzionc delle presenti prescrizioni e a
documentary su domanda. Gli organi di controllo sono autorizzati, in quanto
ciö sia necessario all'esecuzionc del loro mandato, a entrare nei depositi,
nei locali dell'impresa, qcc., e a consultare i documenti ivi esistenti.

Art. 9. II Dipartimento federale dell'economia pubblica nomina una
commissione paritetica, composta di rappresentanti della produzione, delle
societä per la valorizzazione delle uova, dcgli importatori di uova e dei
consumatori. Questa commissione sarä a disposizione degli organi ufficiali
per consultazione su tutti i problemi che riguardano l'economia delle uova.

Art. 10. La presente ordinanza entra in vigore il 1° marzo 1946.

La Divisione dell'agricoltura, la Divisione del commercio e l'Ufficio
federale di controllo dei prezzi sono incaricati d'assicurarne l'esecuzionc;
essi possono ricorrere alla collaborazione dei cantoni e delle organizzazioni
dell'economia privata per certi compiti.

Per la durata della validitä delle presenti disposizioni sono abrogate:
l'ordinanza del Dipartimento federale dell'economia pubblica, del

21 febbraio 1940, intesa ad assicurare l'approvvigionamento del paese
con uova;

l'ordinanza N. 16 del Dipartimento federale dell'economia pubblica, del
12 maggio 1942, concernente il costo della vita ed i prowedimenti per
proteggere l'approvvigionamento regolare del mercato (diseiplinamento
del mercato e cassa di conguaglio dei prezzi delle uova e loro prodotti).

I fatti avvenuti durante il periodo di validitä delle ordinanze abrogate
e delle relative istruzioni continueranno ad essere retti dalle disposizioni
delle Stesse.

VerfQgfliio Nr. 161

des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes über die Abgabe von Lebens¬
und Futtermitteln

(Aufhebung der Eierrationierung)
(Vom 26. Februar 1946)

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt verfügt:
Einziger Artikel. Die Verfügung Nr. 107 des Eidgenössischen Kriegs-

Ernährungs-Amtes, vom 22. Februar 1944, über die Abgabe von Lebensund

Futtermitteln (Neuordnung der Eierrationierung) und die Verfügung
Nr. 140 des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes, vom 26.
September 1945, über die Abgabe von Lebens- und Futtermitteln (Aufhebung
der Rationierung von Gusseiern, Gefriervollei, Gefriereier-Eiweiss, Gefriereigelb

und Salzdotter) werden auf den 1. März 1946 aufgehoben.

Nach den aufgehobenen Verfügungen werden noch die während ihrer
Gültigkeitsdauer eingetretenen Tatsachen beurteilt.

Ordonnance n° 161

de 1'Office födörai de guerre pour I'aiimentatlon concernant la vente de
denröes alimentalres et fourragöres

(Suppression du rationnement des oeufs)

(Du 26 fövrier 1946)

L'Office födörai de guerre pour l'alimentation arröte:
Article unique. L'ordonnance n° 107 de l'Office födörai de guerre pour

l'alimentation concernant la vente de denröes alimentaires et fourragöres
(nouvelle röglementation du rationnement des ceufs), du 22 fövrier 1944,
et l'ordonnance n° 140 de l'Office föderal de guerre pour l'alimentation
concernant la vente de denröes alimentaires et fourragöres (suppression du
rationnement des ceufs coulös, des ceufs complets congelös, des blancs
d'ceufs congelös, des jaunes d'ceufs congelös et des jaunes d'ceufs salös), du
26 septembre 1945, sont abrogöes dös le 1er mars 1946.

Les faits qui se sont produits sous le rögime des ordonnances abrogöes
demeurent rögis par elles.

Ordinanza N. 161

dell'Ufflclo federale dl guerra per 1 vlverl concernente la consegna dl derrate
alimentär! e foraggi

(Abrogazlone del razlonamento delle uova)
(Del 26 febbraio 1946)

L'Ufficio federale di guerra per i viveri ordina:
Articolo unico. L'ordinanza N. 107 dell'Ufficio federale di guerra per

i viveri, del 22 febbraio 1944, concernente la consegna di derrate alimentari
e foraggi (nuove disposizioni sul razionamento delle uova) e l'ordinanza
N. 140 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri, del 26 settembre 1945,
concernente la consegna di derrate alimentari e foraggi (abrogazione del
razionamento delle uova fuse, delle uova complete congelate, d'albume
d'uova congelato, di tuorli d'uova congelati, di tuorli d'uova salati) sono
abrogate a cöntare dal 1° marzo 1946.

I fatti avvenuti durante il periodo di validitä delle ordinanze abrogate
continueranno ad essere retti dalle disposizioni delle stesse.
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Weisungen
der Sektion Tür Eier und Geflügel des Eidgenössischen Krlegs-Ernöhrungs-

Amtes betreffend Aufhebung der Eierrationierung
(Vom 26. Februar 1946)

Gestützt auf die Verfügung Nr. 161 des Eidgenössischen Kriegs-
Ernährungs-Amtes, vom 26. Februar 1946, über die Abgabe von Lebensund

Futtermitteln (Aufhebung der Eierrationierung) werden die Weisungen
vom 22. Februar 1944 über die Neuordnung der Eierrationierung, abgeändert
am 28. Mai und 26. September 1945, aufgehoben, und es wird im
Einvernehmen mit der Sektion für Rationierungswesen folgendes angeordnet:

1. Aligemeines. Vom 1. März 1946 an sind für Abgabe und Bezug
von Schaleneiern keine Rationierungsausweise mehr entgegenzunehmen,
bzw. abzugeben. Mit Wirkung ab diesem Datum wird die Bezugsgruppe 35.
(Schaleneier) aufgehoben.

Für Abgabe und Bezug von Schaleneiern gelten ab I.März 1946
Artikel 5 und 6 der Verfügung Nr. 36 des Eidgenössischen Volkswirtschafts-
departements, vom 23. September 1942, über die Sicherstellung der
Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln (Lenkung von Produktion und
Absatz).

2. Kollektive Haushaltungen und verarbeitende Betriebe. Die in den
Quotentabellen für kollektive Haushaltungen für Ende Februar/Anfang
März 1946 festgelegte Bezugsberechtigung in Warengruppe D sowie die in
der Tabelle über die Zuteilung von Gc an verarbeitende Betriebe für den
Monat März 1946 (EO 117/79, Seite 1) festgelegten Zuteilungsquoten für
Eier (Bezugsgruppe 35.), sind aufgehoben.

3. Hersteller von SZK-Waren und Backwaren. Die Zuteilungen von
Schaleneiern (Zuteilungsposition 6 auf Formular KEA D 13) sind mit
sofortiger Wirkung aufgehoben. Ein Umtausch bereits zugeteilter, noch
nicht eingelöster Gc der Bezugsgruppe 35. in Gc für andere rationierte
Ausgangsprodukte erfolgt nicht.

4. Handelsbetriebe/Warenkontrolle J 16. Die zur Führung der
Warenkontrolle J 16 verpflichteten Handelsbetriebe haben dieses
Warenkontrollformular und die vorhandenen Rationierungsausweise der Bezugsgruppe

35. bis auf weiteres aufzubewahren.
5. Geflügelhalter. Die bis zur Aufhebung der Rationierung

eingenommenen Rationierungsausweise der Bezugsgruppe 35. sind bis zum
5. März 1946 der zuständigen Sammelstelle abzugeben.

6. Farmer/Abrechnung E 7. Die Farmer haben nach Aufhebung der
Rationierung eine Sehlussabrechnung auf Formular E 7 zu erstellen und
mit den bis dahin eingenommenen Rationierungsausweisen der Bezugsgruppe

35. bis zum 5. März 1946 der zuständigen SEG-Genossenschaft
einzusenden.

7. Elersammeistellen/Abrechnung E 6. Die Sammelstellenhalter haben
- bis zum 10. März 1946 eine Schlussabreehnungauf Formular EO 6 ordnungsgemäss

zu erstellen. Die Abrechnung ist mit den erhaltenen Rationierungsausweisen

der Bezugsgruppe 35. der zuständigen SEG-Genossenschaft
einzusenden.

Mit der Abrechnung sind alle im Besitze der Eiersammelstelle befindlichen

E 2-Karten und Sammelstellen-Kontrollhefte E 4 der zuständigen
SEG-Genossensehaft zuzusenden. Die Doppel der ProduzentenverzeicTl-
nisse E5 und der Monatsabrechnungen E6 können vernichtet werden.

8. SEG-Genossenschaften/Abrechnung E 8 und E 14. Die SEG-
Genossenschaften haben sofort nach Erhalt sämtlicher Abrechnungen E 6

und E 7 diese in gewohnter Art und Weise zu behandeln und hierüber auf
Formular E8 und E 14 mit der Sektion abzurechnen. Die erhaltenen
Rationierungsausweise der Bezugsgruppc 35. sind nach erfolgter Prüfung
dureh die Sektion der EDMZ abzuliefern.

Die von den Eiersammelstellen erhaltenen E 2 und E 4 sind, nach
Eicrsammelstellen geordnet, zu archivieren und während 5 Jahren
aufzubewahren.

9. Aufkäufer/Händler, Warenkontrolle J 16. Die Aufkäufer/Händler
haben die in ihrem Besitz befindlichen Rationierungsausweise der Bezugsgruppe

35. und das Warenkontrollformular J 16 der Sektion einzusenden.
10. Rapportpfllchtlge Eierimporteure. Die Schlussabrechnung hat

gemäss besonderen Weisungen des Kontrolldicnstes des KEA zu erfolgen.

Instructions
de la Section des oeufs et volailie de I'Office föderal de guerre pour Call men¬

tation concernant la suppression du ratlonnement des oeufs

(Du 26 fövricr 1946)

Vu l'ordonnance n° 161 de l'Office federal de guerre pour l'alimen-
tation coneernant la vente de denröes alimentaires et fourragöres (suppres-

- sion du rationnement des ceufs), du 26 fdvrier 1946, les instructions du
22 fdvrier 1944 concernant la nouvelle rdglementation du rationnement
des ceufs, modifiöe les 28 mai et 26 septembre 1945, sont abrogöes. D'en-
tente avec la Seetion du rationnement, la Section des ceufs et volailie
ödicte les instructions suivantes:

1° G£n£rallt£s. A partir du 1er mars 1946, on n'exigera ni ne remettra
plus de coupons pour la livraison et l'acquisition d'ceufs en coquille. Le
groupe d'aequisition 35. (o£ufs en coquille) est supprime dös cette date.

La livraison et l'acquisition d'ceufs en coquille sont soumises, dös
le 1er mars 1946, aux dispositions des articles 5 et 6 de l'ordonnance n°36
du Departement föderal de l'öconomie publique tendant ä assurer l'appro-
visionnement du pays' en denröes alimentaires et fourragöres (contröle
de la production et de l'öcoulement), du 23 septembre 1942.

2° Menages coiiectlfs et entreprlses de l'artisanat. Le droit d'aequisition
du groupe de marchandises D fixe par le tableau des cotes d'attributions
pour menages collectifs, pour fin fevrier/debut mars 1946, ainsi que les cotes
d'attribution pour ceufs (groupe d'aequisition 35.) fixees par le tableau
des attributions en Gc aux entreprises de l'artisanat pour le mois de mars 1946
(EO 117/79, page 1) sont supprimes.

3° Fabricants d'articies de bouiangerle et de marchandises CCP. Les
attributions d'ceufs en coquille (position 6 de la formule OGA D 13) sont
supprimees avec effet immediat. Les Gc du groupe d'aequisition 35, döjä
attribuös, mais non utilises, ne seront pas echanges contre des Gc d'autres
matiöres premieres rationings.

4° Entreprlses commerclales/contröle des marchandises J 16. Les entreprises

commerciales tenues. d'etablir le contröle des marchandises J 16

doivent conserver cette formule de contröle et les titres de rationnement du
groupe d'aequisition 35. en leur possession jusqu'ä nouvel avis.

5° Possesseurs de volailie. Les titres de rationnement du groupe
d'aequisition 35. per^us jusqu'ä la suppression du rationnement des ceufs
doivent etre remis jusqu'au 5 mars 1946 au centre de ramassage local.

6° Avlculteurs/döcompte E 7. Les aviculteurs doivent etablir un
döcompte final sur formule E 7, apres la suppression du rationnement, et
l'envoyer ä la sociötö cooperative SEG dont ils dependent, jusqu'au
5 mars 1946, avec les titres de rationnement du groupe d'aequisition 35.

pcr^us jusqu'alors.
7° Centres de ramassage desceufs/decompte E 6. Les chefs de groupement

doivent ötablir un döcompte final en bonne et due forme sur formule EO 6

jusqu'au 10 mars 1946. Ce döcompte sera envoye ä la sociötö cooperative
competente avec les titres de rationnement du groupe d'aequisition 35. recus
jusqu'alors.

Les cartes de contröle E 2 et les cahiers de eontröle E 4 en possession
du centre de ramassage seront envoyös ä la societe cooperative SEG
competente avec le döcompte final. Le double des listes de possesseurs de
volailie E 5 et des papports mensuels E6 peuvent ötre detruits.

8° Soclötös cooperatives SEG/döcomptes E 8 et E 14. Immediatemcnt
aprös röception de tous les decomptes E 6 et E 7, les societös cooperatives
SEG agiront comme pröeödemment et ötabliront le döcompte avec la
seetion sur formule E 8 et E 14.

Les titres de rationnement du groupe d'aequisition 35. seront envoyes
ä l'Office central föderal des imprimös et du materiel apres examen par la
seetion.

1 Les cartes de contröle E 2 et les cahiers E 4 re^us des centres de ramassage

seront mis aux archives, classös dans l'ordre des centres de ramassage,
et eonservös pendant 5 ans.

9° Acheteurs/marchands/contröle des marchandises J 16. Les ache-
teurs/marchands enverront ä la seetion les titres de rationnement du groupe
d'aequisition 35. en leur possession, ainsi que les formules de conti öle
des marchandises J 16.

10° Importateurs d'ceufs soumls ä 1'obligation de faire rapport. Le
döcompte final devra etre ötabli selon des instructions speciales du service
de contröle de l'OGA.

Istruzioni*
della Sezlone uova e pollame dell'Ufficlo federale dl guerra per i viverl

concernentl l'abrogazione del razionamento deile uova

(Del 26 febbraio 1946)

Vista l'ordinanza N. 161 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri,
del 26 febbraio 1946, conccrnente la conscgna di derrate alimentari e foraggi
(abrogazione del razionamento delle uova), vengono annullate le istruzioni
del 22 febbraio 1944 concernenti il nuovo regolamento del razionamento
delle uova, modificato il 28 maggio e il 26 settembre 1945. D'intesa con
la Sezione del razionamento, la Sezione uova e pollame emana le seguenti
istruzioni:

1. Norme generali. A contare dal 1° marzo 1946, non si dovranno piü
consegnare n£ ricevere tagliandi per la cessione e l'acquisto di uova in
guscio. Da questa data il gruppo d'aequisto 35. (uova in guscio) viene
eliminato.

La cessione e l'acquisto di uova in guscio sottostanno, dal 1° marzo 1946
in poi, alle disposizioni degli articoli 5 e 6 dell'ordinanza N. 36 del Diparti-
mento federale dcll'cconomia pubblica, del 23 settembre 19-12, intesa ad
assieurare l'approvvigionamento del paese in derrate alimentari e foraggi
(controllo della produzione e dello smercio).

2. Economle domestlche collettlve e aziende artlgianall. II diritto all'asse-
gnazione del gruppo merci D, fissato dalla tabella delle quote delle economie
domestiehe eollettive per fine febbraio/inizio marzo 1946, nonche le quote
d'assegnazione per le uova (gruppo d'aequisto 35.) fissate dalla tabella
delle assegnazioni di Bgr alle aziende artigianali per il mese di marzo 1946
(EO 117/79, pagina 1), sono annuilate.

3. Produttori di merci CCP e articoli di panetterla. Le assegnazioni d'uova
in guscio (posizione 6 del modulo UGV D 13) sono abrogate con effetto
immediato. I Bgr del gruppo d'aequisto 35. giä accordati, ma non ancora
commutati, non saranno scambiati in Bgr di altre materie prime razionate.

4. Aziende commerclall/controiio delle merci J 16. Le aziende coin-
merciali tenute a fare il eontrollo delle merci J 16 devono serbare, sino a
nuovo avviso, questo modulo di controllo e i doeumenti di razionamento del
gruppo d'aequisto 35.

5. Polilcoltorl. I doeumenti di razionamento del gruppo d'aequisto 35.,
pereepiti sino aü'annullamento del razionamento, Saranno eonsegnati ai
centri di raccolta competenti entro il 5 marzo 1946.

6. Avlcoltori/rendlconto E 7. Gli avicoltori, dopo la soppressione del
razionamento, dovranno compilare un rendiconto finale su modulo E 7 e

inviarlo alia societä cooperativa SEG, dalla quale dipendono, entro il
5 marzo 1946, unitamente ai doeumenti di razionamento del gruppo d'anpii-
sto 35. pereepiti sino allora.

7. Centri dl raccolta delle uova/rendlconto E 6. I capi dei centri in
parola dovranno compilare in modo adeguato, entro il 10 marzo 1946, un
rendiconto finale su modulo EO 6. Questo sarä inviato alia societä cooperativa

SEG competente, unitamente ai doeumenti di razionamento del
gruppo d'aequisto 35. pereepiti sino allora.

Le tessere di controllo E 2 e i quaderni di controllo E 4 in possesso
dei centri di raccolta saranno inviati alla societä cooperativa SEG
competente eol rendiconto finale. La copia degli elenchi dei pollicoltori E 5 e i
rendiconti mensili E6 possono essere distrutti.

8. Societä cooperativa SEG/rendlconto E 8 e E 14. Non appena rice-
vuto tutti i rendiconti E 6 e E 7, le societä cooperative SEG proeederanno
come per l'addietro e compileranno il rendiconto eon la sezione sui moduli
E 8 e E 14. I doeumenti di razionamento del gruppo d'aequisto 35. saranno
inviati, dopo esser stati esaminati dalla sezione, alla Centrale federale del
materiale e degli stampati (CFMS).
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Le tcssere di controllo E 2 e i quaderni E 4 rieevuti dai eentri di rae-
colta saranno classificati nell'arehivio e serbati per 5 anni.

9. Compratorl/commerclantl; controllo delle mere! J 16. I eompratori/
commereianti invieranno alia sezione i documenti' di razionamento del

gruppo d'acquisto 35. in loro possesso, nonchö i moduli di eontrollo delle
merei J 16.

10. Importatorl dl uova sottopostl all'obbllgo dl far rapporto. 11 rendi-
conto finale sarä stabilito in base alle istruzioni speeiali del Servizio di
controllo dcll'UGV.

Verfügung Nr. 160

des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes über die Abgabe von Lebens¬
und Futtermitteln

(Lockerung in der Rationierung der Konditoreihilfsstoffe)
(Vom 25. Februar 1946)

Einziger Artikel. Mit Wirkung ab 1. März 1946 ist die Verfügung Nr. 80
des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes, vom 8. Mai 1943, über die
Abgabe von Lebens- und Futtermitteln (Bezugssperre und Rationierung von
Schokolade- und Zuekerwaren sowie Konditoreihilfsstoffen) sowie die
gestützt darauf erlassenen Ausführungsbestimmungen auf folgende, ab-1

sehliessend aufgezählte Konditoreihilfsstoffe, und zwar ohne Rüeksieht auf
deren rohstoffmässige Zusammensetzung, nieht mehr anwendbar:
Cremepulver, Puddingpulver, Flans, Vanillinzueker und Glaeöpulver.

Nach den bisherigen Bestimmungen werden noeh die während ihrer
Anwendbarkeit eingetretenen Tatsachen beurteilt.

Ordonnance n° 160
de l'Office föderal de guerre pour I'alimentation sur Ia vente de denrdes

alimentaires et fourragferes

(Assouplissement du ratlonnement des produits auxiliaires pour la patisserie)
(Du 25 fdvrier 1946)

Article unique. A partir du Ier mars 1946, l'ordonnanee n° 80 de l'Office
federal de guerre pour I'alimentation, du 8 mai 1943, sur la vente de
denröes alimentaires et fourragöres (interdiction de livraison et d'aequisition
et rationnement des articles en chocolat, de la eonfiserie et des produits
auxiliaires pour la patisserie), ainsi que les prescriptions d'exöcution y
relatives ne sont plus applicables aux produits auxiliaires pour la patisserie
mentionnös expressöment ci-aprbs, quel que soit leur eontenu en matibres
premibres: poudres pour erbmes et pour poudings, flans, sucre de vanilline
et poudres pour glaees.

Les faits qui se sont passes sous l'empire de l'ordonnanee pröeitöe
demeurent regis par eile.

Ordinanza N. 160

dell'Ufficio federate di guerra per i viveri sulla consegna dl derrate alimentari
e foraggi

(Rilassamento del razionamento del prodotti ausiliari per pasticceria)
(Del 25 febbraio 1946)

Articolo unico. Con effetto a partire dal 1° marzo 1946, l'ordinanza
N. 80 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri, dell'8 maggio 1943, eon-
eernente la eonsegna di derrate alimentari e foraggi (divieto d'aequisto e
razionamento della eioccolata e dei generi di eonfetteria, nonehb di prodotti
ausiliari per pasticceria), nonehö delle disposizioni esecutive emanate in base
all'ordinanza sumraenzionata per i prodotti ausiliari per pasticeeria indicati
espressamente piü sotto, non 6 piü applieabile, senza aleun riguardo alia
loro composizione in materie prime, per polvere di crema, polvere per bodino,
flans, zucchero alia vainiglina e polvere per gelati.

I fatti avvenuti durante la validiti delle disposizioni revocate saranno
retti secondo le prescrizioni delle Stesse.

Weisungen Nr. 3

der Waren-Sektion des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes betreffend
die Rationierung von Schokolade- und Zuckerwaren sowie Konditoreihilfs-

storfen

(Lockerung in der Rationierung der Konditoreihilfsstoffe)
(Vom 25. Februar 1946)

Gestützt auf die Verfügung Nr. 160 des Eidgenössischen Kriegs-
Ernährungs-Amtes, vom 25. Februar 1946, betreffend die Abgabe von
Lebens- und Futtermitteln (Lockerung in der Rationierung der Konditoreihilfsstoffe),

in teilweiser Abänderung ihrer Weisungen Nrn. 1 und 2 vom
8. Mai bzw. 4. Oktober 1943 über die Rationierung von Sehokolade- und
Zuckerwaren sowie Konditoreihilfsstoffen, erlässt die Waren-Sektion des
Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes im Einvernehmen mit der Sektion
für Rationiemngsweseu folgende Weisungen:

1. Aligemeines. Mit Wirkung ab 1. März 1946 sind für Abgabe und Bezug
der nachstehend aufgeführten Konditoreihilfsstoffe, und zwar ohne Rüeksieht

anf ihre rohstoffmässige Zusammensetzung, keine Rationierungsausweise
mehr entgegeuzunehmen bzw. abzugeben: Crömepulver, Puddingpulver,
Flans, Vanillinzucker und Glacepulver.

Für Abgabe und Bezug dieser Produkte gelten ab 1. März 1946 Artikel 5
und 6 der Verfügung Nr. 36 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,

vom 23. September 1942, betreffend die Sieherstellung der
Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln (Lenkung von Produktion und
Absatz).

Alle andern Konditoreihilfsstoffe und SZK-Halbfabrikate sowie alle
Schokolade- und Zuckerwaren bleiben, soweit sie rationierte Ausgangsprodukte

enthalten, weiterhin rationiert.
2. Kollektive Haushaltungen und verarbeitende Betriebe. Die zurzeit

für kH und vB festgelegten Zuteilungsquoten für die in der Folge noeh der
Rationierung unterstehenden SZK-Waren werden auf ihrer bisherigen Höhe
belassen. Ein Umtausch von bereits zugeteilten Ge der Bezugsgruppe 57.
in Ge anderer Bezugsgruppen findet nieht statt.

3. Hersteller von SZK-Waren und Backwaren. Die für Hersteller von
SZK-Waren und Baekwaren gültigen Höehstbegrenzungen erfahren dureh
die Loekerung in der Rationierung der Konditoreihilfsstoffe keine
Veränderung. Ein Umtauseh bereits zugeteilter, noch nieht verwendeter Go

der Bezugsgruppe 57. in Ge für andere rationierte Ausgangsprodukte findet
nicht statt.

4. Bisherige Hersteller von Cremepulver, Puddingpulver, Flans, Vanillinzucker

und Glacöpulver fallen mit Aufhebung der Rationierung für
vorstehende Produkte rationierungstechnisch unter den Begriff «verarbeitende
Betriebe» und sind verpflichtet, die vorerwähnten Konditoreihilfsstoffe ohne
Ausnahme couponsfrei abzugeben. Sie erhalten die benötigten rationierten
Ausgangsprodukte nach wie vor ausschliesslich durch die Waren-Sektion
zugeteilt, und. zwar naeh einem von dieser festgelegten kontingents-
mässigen Zuteilungsmodus.

5. Handelsbetriebe/Warenkontrolle J 20. Die zur Führung der
Warenkontrolle J 20 verpflichteten Handelsbetriebe haben folgende Ausbuchung
vorzunehmen: am 28. Februar 1946, naeh Ladensehluss, ist der punktmässige
Bestand an freiwerdenden Konditoreihilfsstoffen aufzunehmen und im
Warenkontrollformular J 20 auf der ersten Linie der Rubrik «Veränderungen
des Kontrolltotals» unter der Kontrollerhebung vom 6./12. Januar 1946 in
der Kolonne «Wert in Ra» einzutragen. Der ermittelte Bestand an nieht mehr
rationierten Konditoreihilfsstoffen ist vom Kontrolltotal (Position 40)
abzuziehen und das Resultat auf der dafür vorgesehenen Linie (Position 60)
als neues Kontrolltotal einzusetzen.

6. Rapportpflichtige Handelsbetriebe. Die dem Kontrolldicnst des
Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes rapportpflichtigen Handelsbetriebe
haben per 28. Februar 1946 abends den Punktwert ihrer Bestände der von
der Rationierung befreiten Konditoreihilfsstoffe in der Warenbiichhaltung
auszubuehen und auf dem Februar-Rapport Kd 2 unter Position 10 mit dem
Vermerk «Freigabe Konditoreihilfsstoffe» in Ausgang zu bringen.

7. Schlussbestimmungen. Diese Weisungen treten am 1. März 1946 in
Kraft und heben die mit ihnen in Widerspruch stehenden Bestimmungen
der Weisungen Nrn. 1 und 2 der Waren-Sektion, vom 8. Mai bzw. 4. Oktober
1943, auf.

Instructions n° 3

de la Section des marchandises de l'Office fdddral de guerre pour I'alimentation

concernant le ratlonnement des articles en chocolat, de la eonfiserie
et des produits auxiliaires pour la patisserie

(Assouplissement du rationnement des produits auxiliaires pour la pätisserie)

(Du 25 Wvrier 1946)

La Seetion des marehandises de l'Offiee föderal de guerre pour I'alimentation,

vu l'ordonnanee n° 160 de l'Office fedöral de guerre pour I'alimentation,

du 25 fövrier 1946, Sur la vente de denröes alimentaires et fourrageres
(assouplissement du rationnement des produits auxiliaires pour la pätisserie),
ä l'effet de modifier ses instructions n05 1 et 2 du 8 mai et du 4 octobre 1943
concernant le rationnement des articles en ehoeolat, de la eonfiserie et des
produits auxiliaires pour la pätisserie, d'entente avee la Seetion du rationnement,

a r_r 6 t e les instructions suivantes:

1. Rfegles gdndrales. A partir du Ier mars 1946, les produits auxiliaires
pour la pätisserie mentionnes ei-aprös pourront, quel que soit leur eontenu
en matiöres premieres, etre livrös et acquis sans titres de rationnement:
poudres pour crömes et pour poudings, flans, sucre de vanilline, poudres
peur glaees.

A partir du 1er mars 1946, seront applicables ä la livraison et &

l'aequisition de ces produits les articles 5 et 6 de l'ordonnanee n°S6 du
Departement fedöral de l'öeonomie publique, du 23 septembre 1942, tendant
ä assurer l'approvisionnement du pays en denröes alimentaires et fourragöres
(eontröle de la production et de l'öcoulement). Les autres produits auxiliaires
pour la pätisserie et les produits mi-fabriquös CCP, ainsi que les artieles en
chocolat et la eonfiserie demeurent sonmis au rationnement en tant qu'ils
contiennent des denröes rat-ionnöes.

2. Mönageg collectifs et entreprises de l'artlsanat. Les quotes d'attri-
bution fixöes actuellement aux mönages eolleetifs et aux entreprises de
l'artisanat restent inchangöes pour les marchandises CCP qui demeurent
rationnöes. Les coupons de grandes rations döjä attribuös et appartenant au
groupe d'aequisition 57. ne seront pas öehangös contre des coupons de
grandes rations d'un autre groupe d'aequisition.

3. Fabricants de marchandises CCP et d'artlcles de boulangerle. Les
limites maximums fixöes aux fabrieants de marchandises CCP et d'articles
de boulangerie ne subiront aueun changement ä la suite de l'assouplissement
du ratiounement des produits auxiliaires pour la pätisserie. Les coupons de
grandes rations du groupe d'aequisition 57., döjä attribuös et non encore
utilises, ne seront pas eehangös contre des coupons de grandes rations d'autres
denröes rationnöes. 1

4. Du point de vue de la technique du rationnement, les fabricants
actuels de poudres pour crömes et pour poudings, de flans, de sucre de
vanilline et de poudres pour glaees sont röputös «entreprises de 1'artiBanat»
dös la suppression du rationnement des produits susmentionnös et sont tenus
de livrer sans pcrcevoir de coupons tous les produits auxiliaires pour la
pätisserie prönommös. Les denröes rationnöes leur seront attributes, conime
jusqu'iei, uniquement par la Seetion des marehandises d'aprös un mode de
contingentement qu'elle fixera elle-möme.

5. Maisons de commerce; eontröle des marchandises J 20. Les maisons
de eommeree qui doivent tenir un eontröle des marehandises J 20 auront ä
passer les öeritures de sorties suivantes: La valeur en points des stoeks de
produits auxiliaires pour la pätisserie libörös du rationnement devra ßtre
döterminöe le 28 fövrier aprös la fermeture des magasins et portöe dans-"le
eontröle des marehandises J 20, ä la premiöre ligne de la rubrique «modifications

du total de eontröle», sous «inventaire de eontröle du 6/12 janvier 1946»,
dans la eolonne «valeur en Ra». Le stock constatö des produits auxiliaires
pour la pätisserie, libörös du rationnement, sera döduit du total de eontröle
(position 40) et le resultat de eette operation portö eomme nouveau total
de eontröle sur la ligne röservöe ä cet effet (position 60).

6. Maisons de commerce tenues de faire rapport Les maisons de
commerce tenues de faire rapport au Serviee de eontröle de l'Offiee födöral
de guerre pour I'alimentation devront passer, dans leur comptabilitö des
marchandises, une öeriture de sortie de la valeur en points, au 28 fövrier
1946 au soir, de leurs stoeks de produits auxiliaires pour la pätisserie
libörös du rationnement et l'inscrire comme «sortie» dans le rapport de
fövrier 2 Kd ä la position 10 avee la mention «liberation de produits
auxiliaires pour la pätisserie».

7. Dispositions finales. Les präsentes instructions entrent en vigueur le
1er mars 1946. Elles abrogent les dispositions eontraires des instructions
nos 1 et 2 de la Seetion des marchandises, du 8 mai et du 4 oetobre 1943.
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Istrozioni I. 3

della Sezione delle merci deli'Ufficio federate di guerra per 1 viveri concer-
nente it razionamento della cioccolata e del generi di confetteria, nonchfe dei

prodotti ausiliari per pasticceria
(Rilassamento del razionamento dei prodotti ausiliari per pasticceria)

(Del 25 febbraio 1946)

Vista l'ordinanza N. 160 deli'Ufficio federale di guerra per i viveri, del
25 febbraio 1946, sulla consegna di derrate alimentari e foraggi (rilassamento
del razionamento dei prodotti ausiliari per pasticceria), a parziale modifica
delle loro istruzioni N 1 e 2, dell'8 maggio rispettivamente 4 ottobre 1943,
concernente il razionamento della cioccolata e dei generi di confetteria,
noncliö dei prodotti ausiliari per pasticceria, la Sezione delle merci
deli'Ufficio federale di guerra per i viveri emana, d'intesa con la Sezione del
razionamento, le seguenti istruzioni:

1. Generality Con effetto a partire dal 1° marzo 1946, la fornitura e
l'acquisto dei sottoindicati prodotti ausiliari per pasticceria, senza alcun
riguardo alia loro composizione in materie prime, sono esenti dalla consegna
rispcttivauiente percezioue di document! di razionamento, ossia per: polvere
di crema, polvere per bodino, flans, zucchero alia vainiglina e polvere per
gelati.

Per la fornitura e l'acquisto di questi prodotti entrano in vigore, a
contare dal 1° marzo 1946, gli articoli 5 e 6 dell'ordinanza N. 36 del Diparti-
mento federale dell'economia pubblica, del 23 settembre 1942, intesa ad
aBsicurare rapprowigionamento del paese in derrate alimentari e foraggi
(controllo della produzione e dello smercio).

Tutti gli altri prodotti ausiliari per pasticceria e i prodotti CCP scmi-
fabbricati, nonchö gli articoli di cioccolata e i generi di confetteria, riman-
gono soggetti al razionamento per quanto essi contengano delle derrate
alimentari razionate.

2. Economic domestiche collettive e aziende artlgianali. Lc attuali vigenti
quote d'assegnazione fissate per le economie domestiche collettive e per le
azieiule artigianali per prodotti CCP, prodotti che rimangono ancora soggetti
al razionamento, non subiranno mutazione alcuna. Un cambio dei giä
assegnati Bgr del gruppo d'acquisto 57. in Bgr d'altri gruppi non avrä
luogo.

3. Fabbricantl di prodotti CCP e di articoli deiia panetteria. Le quote
d'acquisto massinie valide per i fabbricanti di prodotti CCP e per i fabbri-
canti di articoli della panetteria non subiranno variazionc alcuna a seguito
del rilassamento del razionampnto dei prodotti ausiliari per pasticceria. Un
cambio dei Bgr del gruppo d'acquisto 57.. a suo tempo assegnati e non
ancora impiecrati. in Bgr per altre derrate alimentari razionate, non avra
luogo.

4. Gli attuali fabbricanti di polvere per crema. polvere per bodino,
flans, zucchero alia vainiglina e polvere per gelati verranno considerati,
con l'abrogazione del razionamento dei prodotti summenzionati, dal lato
tecnico del razionamento, quali «aziende artigianali* e sono cosi astretti a
vendere i suindieati prodotti ausiliari, senza eccezione alcuna, liberi dal
razionamento. Rieeveranno qitindi le necessarie derrate alimentari razionate,
come finora. esclusivamente attraverso la Sezione delle merci e cid a
seconda dei limiti di contingente fissati a tenore delle norme d'assegnazione.

5. Aziende commercial!; controlio delle merci J 20. Le aziende
commercial! astrette all'nbbligo di tenere il controllo delle merci J 20 debbono
effettuare le seguenti registrazioni in uscita. II 28 febbraio 1946, dopo la
chiusura dell'esercizio. 6 da inventariare l'esatto valore in punti delle scorte
di prodotti ausiliari per pasticceria, ora esenti dal razionamento. sul modulo
controllo delle merci J 20 alia prima linea della rubriea «modificazioni del
totale di controllo». ed d da iscrivere sotto movimenti di controllo, del
6/12 gennaio 1946. a colonna «valore in doc. raz.». La scorta risultante di
prodotti ausiliari per pasticceria esenti dal razionamento dev'essere dedotta
dal totale di controllo (posizione 40) e il nuovo risultato, di detto totale di
controllo, ö da iscrivere sulla apposita linea (posizione 60).

6. Aziende commercial! astrette all'obbligo di fare rapporto. Le aziende
commercial! astrette all'obbligo di fare rapporto al Servizio di controllo
deli'Ufficio federale di guerra per i viveri debbono portare in uscita nella
contabilitä delle merci il 28 febbraio 1946 sera il valore esatto in punti delle
loro scorte di prodotti ausiliari per pasticceria, ora esenti dal razionamento.
Dctto valore dev'essere portato in uscita sul modulo di rapporto 2 Kd per il
mosc di febbraio, a posizione 10 con la scritta «prodotti ausiliari per pasticceria

esenti dal razionamento».
7. Disposizioni flnalL Queste istruzione entrano in vigore il 1° marzo

1946 e abrogano le disposizioni in contraddizione con le Stesse delle istruzioni

Nrt 1 e 2 della Sezione delle merci, dell'8 maggio rispettivamente
4 ottobre 1943.

Terfflpng
der Eidgenössischen Alkohoiverwaltung über den Verkauf gebrannter Wasser

(Vom 28. Februar 1946)

Die Eidgenössische Alkohoiverwaltung verfügt:
Einziger Artikel. Die Verfügung vom 31. Oktober 1945 über die

Kontingentierung des Verkaufes gebrannter Wasser (Sprit zum
Trinkverbrauch, Kernobstbranntwein, Sprit zur Herstellung pharmazeutischer
Erzeugnisse, Riech- und Schönheitsmittel, Brennspiritus und Industriesprit)
wird auf den 1. März 1946 aufgehoben.

OrdoMuhrce

de la Rlgie f£d£rale des aicools sur ia vente des alcools et eaux-de-vie

(Du 28 fivrier 1946)

La Regie föderale des alcools a r r 6 t e :

Article unique. L'ordonnance du 31 octobre 1945 sur le contingentement
de la vente des alcools et eaux-de-vie (alcool de bouche, eau-de-vie de fruits
& p6pins, alcool destinö ft la fabrication de produits pharmaceutiques. de
parfumerie et de cosmetiques, alcool ft brüler et alcool industriel) est abrogee
avec effet au 1er mara 1946.

Ordinanza
deila Regia federale degli alcool sulia vendita di alcool e acquavite

(Del 28 febbraio 1946)

La Regia federale degli alcool o r d i n a :

Articolo unico. L'ordinanza del 31 ottobre 1945 sul contingentamento
della vendita di alcool e acqnavite (alcool potabile, acquavite di frutta a
granelli, alcool per la fabbrieazione di prodotti farmaceutici, di profumi e di
cosmetici, alcool da arderc e alcool industriale) 6 abrogata con effetto al
1° marzo 1946.

Konknrse nnd Nachiassverträge im Handelsregister eingetragener Firmen

Faiiiites et concordats de maisou inscrites an registre dn commerce

KauLome
Canton*

Zürich
Fern
Luzern
Zug
Basel-Stadt,
St. Gallen
Aargau
Tburgau
Ticino
Yaud
Valais
Neueh&tel
Geneve

Total IL 46

Total II. 45

L/II. 1946

I./IL 1945

Februar — 1946 — Fdvrier
Bestätigte NachtaasVerträge

Concordats homologies
PiandnachL
Concordats

Konkurse — Faiiiites

„ EineieUungen
Eröffnungen SuspeDsionB
Ouvertures SchKG. 230'

13
1

2
1

Total

18
4
3
1

2
6
1

1

2
4
1

1

5

28 21 49

31 16 47

56 29 85

50 24 74

gewöhnHclie
ordinaire« Tolad

hrpothöcaires

11 11

1 Sofort bei Eröffnung mangels Aktiven eingestellt. — Suspendnes Immödiatement
ensulte de döfaut d'actlf.

Redaktion:

Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementa in Bern

Redaction:

Division du commerce du Departement fAd^ral de l'äconomie publique iL Berne

NOVI-Stahlnilt direkt ab Fabrik

NOVEX AG. ZÜRICH, STAHLMÖBELFABRIK
Balmhofstraaso 7, Telephon Nr. 87 61 30

BosohAftstettimg: Wattor Naef

Dieses bewährte Schweizer Fabrikat In dem beilebten, zweimal

eingebrannten, nilgrünen Farbton erfüllt seinen Zweck auch auf

lange Dauer und bei strenger Beanspruchung. Die FMatte aus

Sperrholz ist 160 x 80 cm gross, mit Inlaid abgedeckt und mit

Metallkralle versehen. Jeder Sockel hat Zentralverschluss. Die vier

Schubladen gleiten auch bei voller Belastung leicht und leise auf

Auszugschlitten und Kugellagern und fassen in übersichtlicher

Anordnung mehr Aktenmaterial als die vier Schubladen eines

Stahlschrankes. - Auf Wunsch werden Sockel in jeder Schubladen-

komblnatlon, Auszugschieber mit und ohne Materlalelnsatz und

Mittelschubladen In Stahl geliefert Das Arbeiten am NOVA-StaW-

pult bereitet doppelte Freude, wenn Sie die richtige

Inneneinrichtung wählen. Lassen Sie sich von uns beraten. Unsere

Vorschläge und Offerten sind für Sie ganz unverbindlich. 68-1
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Lüterswll, den 28. Februar 1946.

TODESANZEIGE

Wir haben die schmerzliehe Pflicht, den Hinschied unseres langjährigen,
verdienten

Verwalters

Herrn Rudolf Zangger

bekanntzugeben. Sein Tod wird von uns allen tief empfunden. Wir werden
ihm stets ein ehrendes Andenken hewahren.

Verwaltnngsrat und Personal der

Spar- und Leihkasse Bneheggberg.

Abdankung: Samstag den 2. März 1946, 11 Uhr 30, beim Trauerhaus
in Lüterswil, nachmittags 2 Ubr In der Reformierten Kirche in Solothurn;
anschliessend stille Kremation. Sn 16

Photoglob-wenrli Aktiengesellschaft, Zürich

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
anf Donnerstag den 14. März 1946, vormittags 11 Uhr, am Sitze der Gesellschaft, Hohl¬

strasse 176, ZQrlch 4

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes sowie des Berichtes

der Kontrollstelle pro 1945.
2. DScharge-Erteilung an die verantwortlichen Organe.
3. Beschlussfassung Ober das Jahresergebnis.
4. Wahlen.
5. Diverses.
Die Jabresrecbnung und der Berieht der Kontrollstelle liegen vom 4. März 1946 an

im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf.
Die Stimmkarten können gegen Vorweisung der Aktientitel hei der Gesellschaft

bis zum 13. März 1946 hezogen werden. Z 133

Zürich, den 1. März 1946. DER VEHWALTUNGSBAT.

Konsumverein St,Gallen

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
Dienstag 12. März 1946, abends 20 Uhr, im «Schützengarten» (Parterresaal)

TAGESORDNUNG:
1. Wahl der Stimmenzähler.
2. Verlesen des Protokolls.
3. Jahresbericht und Rechnungsablage des Verwaltungsrates.
4. Bericht und Anträge der Kontrollstelle.
5. Anträge des Verwaltungsrates betreffend Verteilung des

Betriebsüberschusses.

6. Vollmachtbegehren des Verwaltungsrates für die Unterstützung
gemeinnütziger Zwecke.

7. Ersatzwahl: a) des Präsidenten der Generalversammlung, eventuell
b) des Vizepräsidenten der Generalversammlung.

8. Umfrage.

Der Bericht der Kontrollstelle kann auf unserm Bureau an der
Teufenerstrasse 15 eingesehen werden. Jahresberichte liegen in den
Verkaufslokalen auf.

Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen Vorweisung
der blauen Rabattkarte von Samstag den 2. März bis Montag den 11. März
1946 in unsern Verkaufslokalen bestellt werden.

Am Tage der Generalversammlung sind Eintrittskarten noch auf unserm
Bureau an der Teufenerstrasse 15 bis mittags 12 Uhr erhältlich. G 30

St. Gallen, den 19. Februar 1946. Der Verwaltungsrat.

Schweizerische Bankgesellschaft

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Freitag den 6. März 1946, 15 Uhr, Im Vortragssaal des Kongresshauses
In ZQrlch, Gotlhardstrasse 5,1. Stock, Eingang Türe U

Verhandlungsgegenstände:
1. Geschäftsherleht und Rcehnung für das Jahr 1945, Bericht der

Kontrollstelle, Verwendung des Reingewinnes.
2. Döcharge-Ertellung an die Verwaltung.
3. Wahlen. Z 103

Die zur Teilnahme berechtigenden Karten sind gegen Ausweis üher
den Aktienbesitz vom 25. Fehruar his 7. März 1946, abends, an den
Wertschriftensehaltern unserer Geschäftsstellen zu bezieben, wo auch die
Geschäftsberichte in Empfang genommen werden können.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust sowie der
Geschäftsbericht und die Anträge des Verwaltungsrates üher die
Verwendung des jReingewinnes nelist dem Berieht der Kontrollstelle sind
vom 25. Fehruar 1946 his zum Tage der Generalversammlung In den Bureaux
unserer sämtlichen Geschäftsstellen zur Einsieht der Aktionäre aufgelegt.

Züzleli, den 15. Februar 1946.
Schweizerische Bankgesellschalt

' Namens des Verwaltungsrates,
der Präsident: Dr. P. Jaberg.

Basellandschaltliche Hypothekenbank

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre

Die Aktionäre der Basellandschaftllchen Hypothekenhank werden hiermit eingeladen
zur ordentlichen Generalversammlung auf Donnerstag den 14. März 1946, 15 Uhr 30,
in nnser Gesellscbaftsgebäude In Liestal, zur Behandlung der nacbverzelchneten

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 15. März 1945.
2. Rechnung und Geschäftsbericht üher das Jahr 1945;

Bericht der Herren Rechnungsrevisoren.
3. Verteilung des Jahrcsertrages; Festsetzung der Dividende.
4. Wahl von drei Recbnungsrevisoren und einem Ersatzmann für das Geschäftsjahr

1946.

Vom 4. März 1946 an sind bei unsern Sitzen Llestal, Basel und Gclterkinden zur
Einsieht der Aktionäre aufgelegt:

die auf den 31. Dezember 1945 abgeschlossene Bilanz, die Gewinn- und
Verlustrechnung üher das Jahr 1945, der Bericht der Herren Rechnungsrevisoren und
der Geschäftsbericht über das Jabr 1945 mit den Anträgen über die Verwendung
des Reingewinnes.

Den im Aktienbuche eingetragenen Namenaktionären wird der Geschäftsbericht

mit der Rechnung per Post zugestellt; wer nur Inhaberaktien besitzt, kann Ihn
vom 5. März 1946 an auf einem unserer Bureaux beziehen.

Die Zutritts- und Stimmkarten können bezogen werden:
a) für Besitzer von Namenaktien bis unmittelbar vor Beginn der Versammlung bei

unserer Hauptbank in Liestal, gegen Abgabe der chargiert zugestellten Einladung;
h) für Besitzer von Inhaberaktien bis spätestens 11. März 1946, gegen Einreichung

eines detaillierten Nummernverzeichnisses, an einer unserer Kassen in Licstal,
Basel oder Gelterklnden. - Q 75

Llestal, den 21. Februar 1946.

NAMENS DES VERWALTUNGSRATES,
der Präsident: Rob. La Roche.

Societe genevoise d'instruments de physique

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble generale ordinaire
pour le vendredi 15 mars 1946, ä 11 heures 15, ä la petite Salle de la
Cbambre de commerce, Rue Petitot 8.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration Sur l'exercice 1944/45.
2° Rapport de Messieurs les contröleurs des comptes.
3° Votation sur la conclusion de ces rapports. Decision sur l'affectation

du bönöfice.
4° Döcharge ä donner au conseil d'administration pour sa gestion.
5° Nomination d'administrateur6.
6° Nomination des contröleurs des comptes et fixation de leurs ömolu-^

ments.

Messieurs les actionnaires qui dösirent prendre part ä l'assemblöe devront
döposer leurs titres jusqu'au mercredi 13 mars 1946 & midi, au plus tard, chez:

MM. Lombard, Odier & Cie, Genöve;
Sociötö de banque suisse, Genöve;
Union de banques suisses, Genöve.

Le bilan, le eninpte de profits et pertes, le rapport de gestion ainsi que
celui des contröleurs seront ä la disposition des actionnaires, dös le 5 niars
1946, au siöge de la sociötö, Rue des Vieux-Grenadiers 8, ä Genöve.

X 31 LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Societe financiere franco-suisse, Geneve

Messieurs les actionnaires sont rnnvoqut's en

assemblöe gänörale ordinaire
pour ie mardl 12 mars 19-46, ä 11 heures, i la Chambre de commerce de Genöve, Rue
Petitot 8, 1" ötage.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport de gestion du conseil d'administration.
2° Rapport de l'office de contröle.
3» Votatlons sur les comptes, le rapport de gestion, la döcharge aux admlnistrateurs

et ä l'office de contröle, l'emplol du bönöflcc net.
4° Elections statutalres.

Lc compte de profits et pertes et le bllan alnsl que le rapport de l'Offlce de contröle
et le rapport de gestion seront tenus ä la disposition des actionnaires dös le l,r mars 1946,
au domicile de la sociötö, chez MM. Lombard, Odier & Cle, Rue de ia Corraterle 11, ä
Genöve, oil les cartes d'admission ä l'assemblöe pourront ötre retlröes, sur justification
süffisante, jusqu'au vendredi 8 mars 1946, ä midi. X 33

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Societe immobilere d'Ouchy
(Hotel Beau-Rivage)

Messieurs les actionnaires &ont convoqu6s en

assemble g6n6rale ordinaire
le mardl 12 mars 1946, ä 14 beures 30, au local de la bourse (Galeries du
Commerce), ä Lausanne.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration et des commissaires vörificateurs

des comptes sur l'exercice 1945. \
2° Deliberation sur l'approbation des comptes et du bilan.
3° Nominations statutaires.

Le bilan, le compte de profits et pertes et les rapports de l'exercice de
1945 sont ä la disposition des actionnaires au bureau de MM. Bugnion et Cie,
Grand-Chöne 5, dös le 2 mars 1946. - v

Pour prendre part ä l'assemblöe gönörale, les actionnaires^ doivent faire
inscrire leurs actions jusqu'au 11 ipars • 1946, ä midi. &

* L 87

Lausanne, le 25 fövrier 1946. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

«
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SEVA Lotteriegenossenschaft für Seeschutz,

Verkehrswerbung und Arbeitsbeschaffung

Ziehungsliste 43. Emission
In der öffentlichen und unter amtlicher Aufsicht durchgeführten

Ziehung der 43. SEVA-Lotterie, die am 28. Februar 1946 in Bern stattfand,
wurden folgende Treffer ausgelost:

1 Treffer von Fr. 50 000.—: Nr. 100902

Nr. 070645
Nrn.130322
Nrn. 098585

237403
Nrn. 010943

093517
238307

—: Nrn. 011381
026945 041307
074892 086508
105378 111680
144615 148232
173522 176067
207784 216328
240387 241933

1 Treffer von Fr. 20 000.—:
2 Treffer von Fr. 10 000.—:
5 Treffer von Fr. 5 000.—:

10 Treffer von Fr. 2 000.—:

50 Treffer von Fr. 1 000.
020953 023049
072126 072592
103986 104108
110208 140328
156832 169039
204317 207635
224804 236590

100 Treffer von Fr. 500.—:
Alle Lose mit den Endzahlen 1066

ferner die Lose Nrn. 046465

480 Treffer von Fr. 100.—:
Alle Lose mit den Endzahlen 453

600 Treffer von Fr. 50.—:

149364
161499 182906 235951

014841 042906 074426
132926 158680 228865
248289
017490 018738 020728
067301 067398 068840
087972 091229 101288
118255 132937 134290
148731 149501 155269
178567 189298 193812
216785 217852 223353

3658 ' 7763 9013
056770 189541 235888

838

Alle Lose mit den Endzahlen 118 906
3437 5299 5788 5976 8611

1200 Treffer von Fr. 25.—:
Alle Lose mit den Endzahlen 342 438 565 794 890

2400 Treffer von Fr. 20.—:
Alle Lose mit den Endzahlen 004 011 094 155 252

294 389 644 704 863
24 000 Treffer von Fr. 10.—:

Alle Lose mit der Endzahl 5

Treffereinlösungsfrist: 1. März 1946 bis 2. September 1946.

Die Gewinnlose der Treffer von Fr. 1000.— und mehr sind im Lotteriebureau

der SEVA, Marktgasse 28 in Bern, vorzuweisen oder mit eingeschriebenem

Brief zuzustellen. Das Lotteriebureau veranlasst nach erfolgter
Kontrolle die Auszahlung der Gewinne.

Die übrigen Treffer sind direkt bei der Kantonalbank von Bern und
Ihren Filialen einzukassieren. Sie können auch bei jeder Losverkaufsstelle
sowie direkt bei unserem Lotteriebureau gegen Lose der 44. Emission
umgetauscht werden.

Von allen Treffern über Fr. 50.—, oder Beteiligungen an solchen, muss
die eidgenössische Verrechnungssteuer von 25 % in Abzug gebracht werden.

Die Lotteriegenossenschaft ist berechtigt, dem Inhaber eines Treffer-
loses ohne weiteres Zahlung zu leisten. Dessenungeachtet behält sie sich
jede ihr gut scheinende Kontrollmassnahme vor.

Treffer, die sechs Monate nach Veröffentlichung der Ziehungsliste/im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, das heisst bis zum 2. September 1946
nicht erhoben werden, fallen der Veranstalterin zu.

SEVA« Lotteriegenossenschaft.

Bank in Langenthal
Gemäss Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre ist die

Dividende pro 1945 auf
5% Fr. 20

pro Aktie festgesetzt worden. Der Dividendencoupon Nr. 45 wird ab heute,
abzüglich 30% Steuern, eingelöst

in Langenthal: an unserer Kasse; *

in Bern: bei der Schweizerischen Kreditanstalt.
Aktionären auf andern Plätzen stellen wir den Gegenwert der uns

eingesandten Coupons franko per Post zu. OF B 4

Langenthal, den 26. Februar «1946. DIE DIREKTION.

SmiLfSCHE CREDITANSTALT
Gegründet 1854 St. Gallen Marktplatz 1

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Donnerstag 14. März 1946, nachmittags 15.30 Uhr, im Saale «Zum Schilf»

In St Gallen

TAGESORDNUNG:
1. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bericht der Kontrollstelle.
2. Genehmigung der Jahresrechnung und Döcharge-Erteilung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und Fest¬

setzung der Dividende.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat (§ 15 der Statuten).
5. Wahl der Kontrollstelle.
Rechnungsab8chluss und Revisorenbericht liegen zur Einsicht der Aktionäre

auf. Geschäftsberichte stehen zur Verfügung. G 32
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind Eintrittskarten

erforderlich, die bis zum 13. März 1946 abends an der Wertschriftenkasse
gegen Angabe der betreffenden Aktiennummern bezogen werden können.

St. Gallen, den 27. Februar 1946. Für den Verwaltungsrat,
der Präsident: H. Mauchle;
der Direktor: W. Rheiner.

Einwoknergemeinde Interlaken

3% % - Anleihe von Fr. 2500000 vom Jahre 1904

Bei der 42. Ziehung vom 21. Februar 1946 sind die folgenden
80 Obligationen \on Je Fr. 1000

zur Rückzahlung auf den 1. Juni 1946 ausgelost worden:

Nrn. 25 237 619 825 1058 1183 1396 1545 2011 2159 2222 2371
27 309 667 879 1079 1218 1445 1717 2013 2165 2228 2429
48 312 696 886 1094 1271 1453 1722 2033 2181 2270 2456
53 316 718 887 1107 1296 1481 1745 2037 2205 2277

112 373 723 894 1120 1321 1519 1817 2124 2213 2299
176 431 742 965 1135 1358 1528 1852 2152 2216 2314
184 522 759 1011 1141 1387 1542 1927 2156 2221 2322

Restanten: Nrn. 50, 234, 244, 686, 724, 1472, 1986.

Diese Titel, deren Verzinsung vom letztgenannten Termin an aufhört, sind mit
sämtlichen unverfallenen Coupons abzuliefern und werden spesenfrei eingelöst bei:,

Interlaken: Gemeindekasse
Kantonalbank von Bern
Bankgeschäft J. Betschen AG.
Voiksbank Interlaken AG.

Basel: Schweizerischer Bankverein
Bern: Kantonalbank von Bern

Spar- und Leihkasse in Bern
Zürich: Schweizerische Kreditanstalt
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Baumwoll- und Selden-

f&föä/Mcür
ein- und zweifarbig:, fflr

Schreib- und Buchtuutnngp-
moschlnen, Kontrollapparate.

Bestes Schweizer Fabrikat
A. Messer, Zürich

Tel. (051) 27 30 51. L8wenstr.33

WtetaschichtMje

Grosspapiersäcke

für jeden

Verwendungszweck

PAPIERSACKFABRIK
RÖTHRIST AG.

Patentverwertung

Das Schweizer Patent
Nr. 200005: „Regeivor-
rlclitung für Brenner für
flüssige Brennstoffe" ist
auf dem Wege des
Verkaufs oder der Lizenzabgabe

zu vergeben.

Angebote erbeten an Patent-
anwaltsburean W. Rossel,
Ingen., Stampfenbachstr. 73,
Zürich 6. Z 130

ZORtCH /lOwenstrasse II
TEL 23 «2 SS

Soeben
eingetroffen:

Die lange nicht mehr erhältlichen

RADIERGUMMI
aus Amerika und England:

Bleistiftgummi,
gute Qualität, braun (englisches Fabrikat),
in drei Grössen per Pfund Fr. 11.—

Schreibmaschinengummi,
rund, Marken A.W. Faber,Eberhard Faber,
Eagle Pencil 1 per Dutzend Fr. 5.—

Solange Vorrat sofort ab Lager lieferbar.
Die Lieferungen eAlgen in der Reihen¬

folge des Bestellungseinganges

Muster und Preise durch

RUD. FÜRRER SÖHNE AG., ZÜRICH

Münsterhof 13, Telephon 2715 55

Oeffentliches Inventar
mit Rechnungsruf

gemäss Artikel 582 ZGB.

Erblasser:

Däster Arnold«
geboren 1875, von Murgenthnl (Aargau), alt
Metzgermeister, in Greuchen.

Elngabefrlst: für Gläubiger und Schuldner,
mit Einschluss der Bürgschaftsgifiubiger, bis
und mit 4. April 1916, bei Gefahr des

Ausschlusses der Gläubiger gemäss Artikel 590

ZGB.

Die Eingaben sind Wert 6. Febrnor 19-16 zu
berechnen und bei der unterzeichneten Amtsstelle

einzureichen.

Grenchen, den 1. März 1946.

Gr 3

Amtschreiberel Lebern,
Filiale Grenchen-Bettlach:

O. Kamber, Notar.
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UNION TRANSPORT AG.

Telegrammadresse: UNITRA BASEL 13 Telephon 4 78 77

Hüningerstraße 166 c

Seeschiffahrt Bahnverkehr
Rheinschiffahrt

Spezialisten für Verkehr von und nach Uebersee

Q 23

rNeue Grossisteoerhlärungen
mit Firmadruck, Grossisten-Nummer
fortlaufend numeriert, sowie
dazugehörende Verzeichnisformulare beziehen Sie
vorteilhaft aus der

Buchdruckerei Gasser & Co., Rappers wil (st. g.)

Verlangen Sie unsere SpezialOfferte unter
Telephon (055) 21601.

Die Anbahnung neuer und die Pflege der bisherigen
Beziehungen mit dem Ausland ist heute wichtiger als je. -

Ein gutes Mittel dazu ist eine Sendung

Liebesgaben-Pakete
(Inhalt: hochwertige Lebensmittel, Rauchwaren u-Textiiien),
die dem ausländischen Empfingei heute die größten
Dienste leisten wird. Meine Firma befaßt sich mit
der Vermittlung solcher Pakete eb Nordemerike und
DSnemark en fast alle europaischen Lander. Ver-
lengen Sie noch heute meine neueste Preisliste «H»

mit den eusführlichen Versandbedingungen!

WALTER JENNY, Liebesgabendienst, BERN
Langgaßstraße SS - Telefon (031) 37327

Der SHAB Leserkreia ist kaufkräftig. Nutzen Sie
diese Kaufkraft — inserieren Siel

Phenylhydrazin
bis zu 400 kg zu kaufen gesucht.
Offerten an Telephon (051) 93 41 21.

Seit Jahren
Spezialhaus
für Karteien
und Registraturen.

Kostenlose

Beratung

IKEASSI im Kanton Tessin
werden prompt, gewissenhaft und zu kulanten

Bedingungen besorgt von

Li DIFE8A SA„ LIIGAVO
(gegründet 1915)

V

Holländische Seehäfen nach Basel
mit den Eilschiffsdiensten der

NV. ReederiJ v/h J. H. Koenigsfeid, ab ROTTERDAM
Nieuwe Rijnvaart MaatschappiJ, ab AMSTERDAM

Beneralagenten in der Schweiz:

ROBft
Schiffahrtsagentur und Lagerhaus AG.

BASEL
Telephon: (061) 24817 — Telegrammei «ROBA»

ALLTRANS AG., BUCHS (St Gallen)

ROBA Trasporti internazionaii SA., CHIASSO

Für wichtige Besprechungen geeignete
ruhige Bäume

im Kursaal Bern
Direktion: Telephon 2 24 60

Sägemehl
liefert prompt On 21

Brennstoff A£r., Ölten.

Alte Schweizer Firma In Italien offeriert:

getrocknete Kastanien
(Ernte 1945),-disponibel zirka 9000 kg, In
jutesäcken.

Interessenten wenden sich gef. unter Chiffre
V 3548 Q an Publlcitaa Basel. Q 77

Bienenwachs

Z 131

(portugiesisch),

per 15. März eintreffend, abzugehen.

A. H. Meyer & Cie.
Postfach SihlfeId, Zürich

Kassenschrank,
prima Schweizer Fabrikat, in sehr gutem Zustand,
preiswert zu verkaufen. Innenmasse: 1250 mm
hoch, 600 mm breit, 460 mm tief mit 4 Fächern
und 3 verstellbaren Tablaren;

sowie diverse Bureau-Möbel. Q 76
Anfragen nnter Y 3561 Q an Pnblieitas Basel,

I 3JEUNE HOMME,
cdllbatalre, sdrleux, frangals atlemand, cherche
place dans malson ou fabrlque («xpüdltlon ou
autre emplol), pour ddbuter, plus tard, dans
les voyages. Pas encore r6slll6 anclen emplol.

Faire offre en demandant certlflcats et rdförences sous
Chiffre P 2941 J i Publlcitaa St-Imler.

A vendre:

1100 estagnons
fer-blanc, non lavds, ayant contenu
de l'essence d'amande amöre,
capacity 18,9 It environ, sans bouchon,
avet polgnöes.

Ecrlre sous chlffre Hab 193 A Publlcltas Berns.

Liste des associations

professlonnelles de la

Suisse

L'Office föderal de i'in-
dustrie, des arts et mötiers
et du travail a fait paraltre
une Edition complhtement
revue et mise ä jour ä fin
novembre 1945 de sa « Liste
des associations profession-'
nelles de Suisse >. Le prix
de cette liste est de fr. 3.35,
port et Icha. compris. On
peut se la procurer en
versant le m'ontant pr£clt4
au compte de cheques pos-
taux III 5600 (Feuille offl-
cielle suisse du commerce, ä
Berne). Afln d'iviter des
maientendus, on voudra
bien ne pas confirmer la
commande ä part par 6crit.

Gebrauchte, gut erhaltene

Tablettenpresse
und

zu kaufen gesucht.
Offerten unt Chiffre Hab 197
an Pubiieitas Bern. Lz25

3&Ado(Ar-

Annoncenregte nnd verantwortlidi für den Inseratenteil: Publlcltas AO. — Rägle des ennonces et responsabllltä ponr ces dernlires: Publlcltas SA. — Drudii Fritz Podion-Jent AO., Bern.


	

